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Neue deutsche
Rohstoffwirtschast .

Sie bestätigen den Einsatz sowjetrussischer Geschwader in Rotspanien . — Frankreich

ermöglichte die Einreise . — Offener Bruch der Nichteinmischung .

Was tut der Nichteinmischungsausschuh ?

as . Berlin , 22 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung ) . Der Bericht über die Aussagen in Spanien
gefangengenommener sowjetruflischer Fliegeroffiziere über¬

rascht uns nicht allzusehr . Wir waren uns seit langem klar
darüber , daß auf rotspanischer Seite Fliegerformationen
existierten , die nur aus Sowjetrussen bestehen . Es sei bei
dreier Gelegenheit auch daran erinnert , daß der feige Über¬
fall auf die „ Deutschland

" von sowjet¬
russischen Fliegern in rotspanischen Diensten ver¬
übt wurde . Wenn mithin der Bericht für uns nicht allzuviel
Neues enthält so verdient er doch die stärkste Beachtung . Vor
allem , so hoffen wir , wird der Nichteinmischungsausschuß in
London ihm diese Beachtung schenken . Der Bericht bestätigt
nämlich noch einmal mit allen wünschenswerten Einzelheiten
das Bestehen sowjetrussischcr Jagd - und Bombengeschwader auf
seitcn der Roten in Spanien . Er zeigt damit auch erneut ,
datz die sowjetrussische Regierung die Ver¬
pflichtung zur Nichteinmischung , die sie gleich den
anderen Mächten übernommen hat , systematisch bricht .
Sie kümmert sich nicht im mindesten um Bestimmungen , deren
Innehaltung sie immer wieder nachdrücklich von den anderen
Mächten fordert . Ja , es scheint , als ob Rußland die Betäti¬

gung seiner Fliegeroffiziere in Spanien als besonders
günstige Ausbildungsgelegenheit betrachtet , da
alle y. Jahre eine Ablösung der nach Spanien befohlenen
Sowjetflieger vorgenommen werden soll . Um den Transport
der Flieger nach Sowjetspanien braucht man sich in Moskau
dabei nicht viel Sorgen zu machen . Die Aussagen der ge¬
fangengenommenen Sowjetflieger zeigen , daß eine s o wZ e t -

russisch - französische Transportorganisation

geschaffen worden ist , die sicher und schnell Sowjetflieger und

zweifellos auch Sowjetmaterial den Roten in Spanien zu¬
leitet . Mit anderen Worten heißt das , daß der Weg nach
Rotspanien doch über die angeblich hermetisch abgeschlossene
Pyrenäengrenze führt . Da es sich keineswegs um ver¬
einzelte Transporte handeln dürfte , vielmehr , wie schon
gesagt wurde , ein eigenes System für die Ablösung der

Sowjetflieger und für den Nachschub besteht , so kommt gerade
diesen Bekundungen ganz besondere Bedeutung zu .

Es erhebt sich damit auch die Frage , was Frank¬
reich zu diesen Anschuldigungen oorzu -

bringen hat . Zugleich freilich erhebt sich die Frage , was
der Nichteinmischungsausschuß angesichts dieses Materials zu
tun gedenkt und wie er dem Nichteinmischungsabkommen zur
Wirksamkeit verhelfen will . Die Aussagen zeigen aber auch ,
wie nötig es ist , datz man sich in London mit der Frage
der Freiwilligen befaßt . Freilich darf das nicht in dem
Sinne geschehen , in dem sich einige Mächte betätigen möchten ,
datz nämlich alle auf feiten Francos kämpfenden Freiwilligen
verschwinden sollen , sondern es mutz vielmehr der Zustrom
angeblicher oder tatsächlicher Freiwilliger für die spanischen
Bolschewisten gestoppt werden . Es kommt also darauf an . datz
die Lücken geschlossen werden , durch die mit freundlicher
französischer Unterstützung noch immer „ Freiwillige

" — wie

beispielsweise die von Moskau abkommandicrten Flieger ,
' die

nun übrigens zum ersten Male sehen , datz die Welt ganz
anders ist , als man sie in Moskau hatte glauben machen
wollen — . nach Rotspanien gelangen . Wir erwarten jeden¬
falls , daß man im Londoner Nichteinmischungsausschutz die
nötigen Schlußfolgerungen aus den Aussagen der gefangen¬
genommenen Sowjetflieger ziehen wird .

Weiter unklare Lage in Nordchina .

Räumung des Gebietes von Paotingfu vereinbart . — Teile der 37 . Division
verweigern den Rückzug .

Was sagt die Zentralregierung dazu ?

Peiping , 21 . Juli . ( Ostafiendienst des DNB .) Obwohl
in der Nacht noch immer Kanonendonner zu
hören war und die Verteidigungen innerhalb der
Stadt fieberhaft verstärkt wurden , stellte sich am
Mittwochmorgen doch heraus , datz tatsächlich eine Ver¬
ständigung zwischen den japanischen Militärbehörden
und den

'
örtlichen chinesischen Stellen erfolgt ist , die den

R ü ck z u g der 37 . Division in das Gebiet von Paotingfu
einschlietzt . Entgegen den von japanischer Seite gehegten Er¬

wartungen weigern sich anscheinend doch
größere Teile der 3 7 . Division , den Rückzugs¬
befehl des Generals Sungtscheyuan zu befolgen . T )a

sich unter ihnen auch Teile der Garnison von Peiping befin¬
den , rechnet man unter Umständen mit , wenn
auch kurzen , Straßenkämpfen .

Man vermutet , datz diese von den örtlichen chinesischen
Stellen angeordneten Rückzugsbewegungen von Nanking
gebilligt , wenn nicht sogar gefordert worden sind , um

unnütze Opfer zu vermeiden . Diese Annahme stützt sich vor
allem daraus , daß drei Vertreter der Nanking - Regierung ,
darunter ein Minister und je ein Vertreter des Auswärtigen
Amtes und des KrieMminifteriums , angeblich in Peiping
weilen und in engster Fühlung mit den örtlichen Behörden

Gegend von Loukouchiao durch chinesische Sicherheitskorps

ersetzt werden sollen . Ferner soll die chinesische Division

Nr . 37 durch eine andere Division , und zwar die 142 . der¬

selben Armee ( nämlich der 29 .) ersetzt werden . Die japa¬

nischen Truppen sollen nach einer Vereinbarung heute zurück¬

gezogen werden .

Ruhigere Beurteilung in chinesischen Kreisen .

Schanghai , 22 . Juli . ( Funkmeldung . ) Die Stimmung en
Nanking und Schanghai ist jetzt ruhiger geworden . Man hofft ,
daß die japanischen Truppen ihre Verpflichtungen gemäß den

getroffenen Abmachungen ausführen werden , nachdem die

chinesischen Truppen bei Wanping am Donnerstavormittag
anscheinend mit der Räumung ihrer Stellungen begonnen
haben .

Lloyds erhöht Fernost - Versicherung .

London , 22 . Juli . ( Funkmeldung . ) Die englische Ver¬

sicherungsanstalt Lloyds hat in Anbetracht der ernsten Lage
im Fernen Osten die Frachtversicherung für ganz Nordchina
u m 5 v . H . e r h ö h t .

Das Amt für deutsche Roh - und Werkstoffe berichtet .

Der Vierjahresplan , den der Führer vor einem

Jahr verkündete , und an besten Verwirklichung mit viel mehr

Energie und Erfolgen gearbeitet wird , als nach außen viel¬

fach erkennbar ist , gerät manchmal in die Gefahr , in der Welt

der Schlagworte denaturiert zu werden . Wenn man im Ge¬

spräch darauf kommt , dann winkt der andere sofort ab und

meint : Ich weiß schon : Rohstofsteiheit . Notwendige Sache .
Ob der Betreffende sich allerdings wirklich klar darüber ist ,
was dieses Schlagwort bedeutet , muß zumeist zweifelhaft
bleiben . ,

Auch im Urteil der Ausländer wird der Vieriahresplag
in der Regel mit einem Schlagwort abgetan . Für sie ist

er einfach das Autonomieprogramm des Reiches und sie sehen
darin nichts weiter als den bösen Willen Deutschlands , sich

wirtschaftlich von der Welt abzuschlietzen .

Es war nach , jeder Richtung nützlich , daß der Chef des

Amtes für deutsche Roh - und Werkstoffe , dem wohl der

Hauptteil der Verwirklichung des Vierjahresplans zufällt ,
dieser Tage vor einem großen Kreis von Prestevertretern

selbst und durch seine Mitarbeiter offenen Aufschluß über

Ziel und Ausrichtung der Arbeiten im Be¬

reich der deutschen Rohstofswirtschaft gab .
Die Bedeutung der dadurch geschaffenen Aufklärung lag dabei

nicht nur im Arbeitsbericht . Der Vierjahresplan ist keine

Angelegenheit , die in den Büros einer Behörde erledigt wird .
Er muß Angelegenheit der gesamten Wirt¬

schaft , ja darüber hinaus des gesamten Volkes sein . Nur so
kann er gelingen . Jedem einzelnen sind durch den Plan

Arbeitsaufgaben und bestimmte Ausrichtungen seines wirt¬

schaftlichen Willens gesetzt , die er kennen , beachten und er¬

füllen mutz . , .
Der Grundgedanke , an dem sich unsere Rohstoffwirtschaft

zu orientieren hat , ist der , datz wir in weitestgehendem Maße
mit den Werkstoffen auskommen , die der deutsche Boden

mit Hilfe der deutschen Arbeitskraft uns darbietet . Das wird

in gewißen Bereichen eine Verschiebung von der Verwendung
bisher gewohnter Werkstoffe zu anderen notwendig machen ,
beispielsweise vom Eisen zu den Leichtmetallen oder , soweit
das Eisen im Bauwesen benutzt wird , zum Stein - und Beton¬

bau . vom Blei und vom Kupfer zum Glas und zur Keramik ,
von

'
Wolle und Baumwolle zur Zellwolle . Beherrschend aber

ist der Gesichtspunkt , daß in keinem Falle ein technisch als

brauchbar erwiesenes Material durch ein weniger brauchbares

ersetzt werden darf . 2m Gegenteil , in vielen Fällen wird der

neu eingesetzte Werkstoff unter Berücksichtigung aller an ihn

zu stellenden technischen Erforderniste bessere Ergebniste liefern
als der alte , der nur aus einem gewissen geistigen Vchar -

rungszustand heraus immer weiter verwendet wurde , weil

man sich an ihn gewöhnt hatte und weil er in genügenden
Mengen da war . Man braucht nur daran zu denken , datz bei¬

spielsweise die Ersetzung von Eisen und Stahl im Kraftfahr¬

zeugbau durch Leichtmetalle eine Ersparnis an Kraftstoff , eine

geringere Abnutzung der Reifen und der Straßen und eine

Leistungssteigerung der Motoren ermöglicht .

Soweit Deutschland dazu übergegangen ist , auf der

Grundlage wistenschaftlicher Erkenntniste neue Werk¬

stoffe zu schaffen , die im Austausch für bisher benutzte ein¬

gesetzt werden — also beispielsweise Buna für Naturkautschuk ,
Zellwolle für Naturwolle und Baumwolle , gewiße Kunstpretz -

stoffe für Holz und alle möglichen Metalle , sychetisches Benzin
für das durch Erdöldestillation gewonnene Benzin usw . — ist

ebenfalls zu beachten , daß es sich niemals um eine behelfs¬

mäßige Notmaßnahme handelt . Fast immer wird das Natur¬

produkt in Beschaffenheit und Leistung überboten . Es ist ja

nicht so, datz wie damals in der Zeit der plötzlichen Rohstoff¬

knappheit während des Krieges genommen wird , was gerade
da ist , um , manchmal in recht weitem Abstande , Annäherungs¬
werte zu erreichen . Die wiffenschaftliche Forschung , deren Er -

gebniße in den neuen Werkstoffen vorliegen , ist in jedem Falle

As enMe Unt* 5 Merlegt ein IWWen .

2n Kreisen der japanischen Kwantung - Armee

glaubt man mit ziemlicher Sicherheit , daß kriegerische
Ereignis je größeren Maßstabes nicht mehr

zu erwarten sind , während die ausländischen Beob¬

achter der Vorgänge im allgemeinen noch nicht geneigt sind ,
diesen Optimismus zu teilen .

Die 142 . Division soll Peiping besetzen .

Peiping , 22 . Juli . ( FunkmeLung .) Der japanische Mili - ,

ärattache , Jmai , suchte am Mittwochabend General Sungt -

f ch e y u a n auf . Seine Vorstellungen , die , wie es heißt , lehr

ernsten Charakter hatten , hatten zur Folge , daß am Donners -

taqvormittag mit der Konzentrierung der bisherigen von der

37 . Division gestellten Garnison in Peipmg als Vorbereitung

zum Abzug gegonnen wurde . Mit japanischem Einverständ¬
nis übernimmt die 14 2 . Division des Gouverneurs von

Tschachar , Liujuming , die Earnlsonrerung des

Peipinger Abschnittes .

Heute auch Zurückziehung der japanischen

Truppen .

Berlin , 22 . Juli . ( Funkmeldung . ) Nach einer Meldung

der chinesischen Botschaft aus Nanking wurde gestern zwischen

den chinesischen und japanischen Militärbehörden in Peiping

vereinbart , datz die chinesischen Tmppeneinheiten in der

Bedauerliche Leichtfertigkeit
der englischen Presse .

London , 21 . Juli . Die englischen Abendblätter vom

Mittwoch berichteten in einer Sensationsmeldung aus
Portland , daß ein untergetauchtes deutsches U - Boot ent¬
deckt worden sei , als der Zerstörer „ Wolfhound

" am Montag¬
abend Minenräumübungen auf der Höhe von Portland durch -

geführt habe . Das U -Boot sei an die Oberfläche befohlen
worden und nachdem sein Befehlshaber beftagt worden sei ,
habe man ihm die Weiterfahrt erlaubt . |

Diese Pressemeldungen führten zu einer Anfrage des

Oppositionsführers Attlee im Unterhaus . Er fragte den

Ersten Lord der Admiralität , ob er irgendeine Erklärung
über einen angeblichen Zwischenfall , der ein deutsches U - Boot

betreffe , abgeben könne .

Duff Cooper erwiderte : „ Jawohl ! Am letzten Mon¬

tag befand sich ein deutsches U -Boot auf der Oberfläche
außerhalb der Territorialgewässer in der

Umgebung von Portland -Bill , wo es ein Recht hatte zu sein .
Ein britischer Zerstörer und ein britisches U -Boot führten in

derselben Gegend Übungen durch . Eine Tiefenladung wurde

zur Explosion gebracht , die das britische U -Boot an die Ober¬

fläche brachte , wie das beabsichtigt war . Es handelt sich um

eine gewöhnliche Marineübung , die keinerlei

Beziehung zu der Anwesenheit eines deut¬

schen U - Bootes hatte .
“

Die Harmlosigkeit der wirklichen Tatsachen löste allge¬
meines Gelächter unter den Abgeordneten aus , zumal die

Preße ihre Meldung mit Einzelheiten über auffallende Um¬

stände ausgeschmückt und mit fettgedruckten Überschriften ver¬

schon hatte . „ Evening Standard "
z. B . hatte berichtet , daß

das deutsche U -Boot die Anweisung , an die Oberfläche zu
kommen , zuerst nicht beachtet habe und zwei Explosionskörper ,
die in U - Boot - Übungen gebraucht würden , seien über dem

deutschen U -Boot entladen worden . Das U -Boot sei darauf
an die Oberfläche gekommen .

Die ursprüngliche Meldung war , so weit bisher feststeht ,
von der „ Preß Äßociation " verbreitet worden . Die Agentur
mutzte später ein Dementi bringen in demselben Sinne wie die

Erttärung Duff Coopers im Unterhaus . Damit wurde wieder
einmal eine der Zeitungsenten widerlegt , die
leider geeignet sind , die englische Öffentlichkeit mit Unrulje
und Mißtrauen anderen Ländern gegenüber zu erfüllen .
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Eine besondere Transportorganisation
geschaffen .

Salamanca , 21 . Juli . Der nationalspanischen Luftwaffe
ist es in den letzten Tagen gelungen , bei Madrid eine ganze
Reihe von roten Flugzeugen abzuschießen . Es handelt sich
dabei vorwiegend um sowjetrussische Jagd - und Bomben¬
maschinen . Die Besatzung von sieben sowjet -
russischen Flugzeugen , darunter eine Anzahl von
Offizieren , wurde gefangen genommen . Sie sand
sämtlich Angehörige der aktiven sowjetrussi¬
schen Luftwaffe und — z. T . unter Vorspiegelung fal¬
scher Tatsachen — über Paris nach Spanien geschafft worden ,
um dort bei sowjettussischen Fliegerverbänden Dienst zu tun .

Die Vernehmung dieser Fliegeroffiziere hat außerordent¬
lich interessantes Material ergeben . Am 6 . Juli 1937 wurde
bei Madrid der sowjetrussische Leutnant Erigory
Tozaiswb , geboren am 21 . Februar 1903 in Perogow bei
Moskau , abgeschossen . Bei seiner Vernehmung gab er an ,
daß erst seit wenigen Tagen Dienst getan habe . Er sei am
20 . Juni mit Schiff von Leningrad nach Le Havre gebracht
worden . In Le Havre habe man ihn und seine Kameraden
abgeholt und im Auto nach Paris geschafft. Mit wei¬
teren 15 sowjetrussischen Piloten seien sie
bann in einem französischen Verkehrsflug¬
zeug nach Valencia geflogen . Rach seinem Eintreffen
in Valencia habe man ihn auf die Jagdschule Los Alcazares
bei Cartagena , die unter sowjetrussischem Kommando siche , ge¬
schickt . Er sei dort wenige Tage ausgebildet worden und schon
am 5 . Juli einem Frontverband im Flughafen Alcala de

Sowjetrusstsche Flieger int Dienste Valencias
Frankreich als Nachfchub - Bafis .

Der Kampf um die New Deal - Politik .

New York , 21 . Juli . Mit 38 gegen 37 Stimmen
hat am Mittwoch die Senatsgruppe der Demokraten den
Senator Barkley als Nachfolger des jüngst verstorbenen
Senators Robinson zum Fraktionsführer gewählt . Diese
äußerst knappe Mehrheit ist bezeichnend für die Schärfe
des Kampfes , der augenblicklich um eine
folgerichtige Fortführung der New - Deal -
Politik des PräsÄenten geführt wird und als deren
Anhänger Barkley gilt

tioloniolm* SliW - Em über Den PWM - MiWlR
Die Notwendigkeit , veraltete Verträge zu revidieren .

Senates östlich von Madrid zugeteilt worden . Die Staffel
habe aus 12 sowjetrussischen Jagdflugzeugen mit 12 Piloten
bestanden , die sämtlich Geschwadern der sowjetrussischen Luft¬
waffe angehörten . Staffelführer sei ein sowjetrussischer
Hauptmann gewesen . Leutnant Tozaiswb machte weiter¬
hin sehr interessante Angaben über den roten Wechselverkehr
zwischen Sowjetrutzland und Spanien . Er berichtete , daß die
sowjetrussischen Flugzeugführer jeweils nach
6 Monaten durch neue Piloten aus Sowjet -
rußland abgelöst würden .

Das Weißbuch wird dem Genfer Mandats -

Ausschuß überwiesen .

Loudon , 21 . Juli . Im Unterhaus fand am Mittwoch¬
nachmittag die Aussprache über den Palästina - Plan statt .
Kolonialminister Ormsby - Eore forderte einleitend die

Abgeordneten auf , jedes Wort abzuwägen , da die Juden und
Araber der ganzen Welt die Aussprache genau verfolgten .

Der Kolonialminister bestritt .zunächst , daß England
während des Weltkrieges Palästina den Arabern ver¬
sprochen habe . Was die Balfour - Erklärung angehe ,
so sei das Versprechen Englands und der anderen
alliierten Regierungen nicht dahin gegangen , ganz
Palästina als ein Heim für die Juden vorzu¬
sehen , vielmehr sei ein jüdisches Nationalheim in Palästina
versprochen worden , und das bedeute etwas anderes . Die

Vereinigten Staaten hätten den Engländern nach der

Balfour - Erklärung erlaubt , Juden aus den Vereinigten
Staaten zu veranlassen , für die britische Armee in Palästina
zu kämpfen . Die Araber könne England daran erinnern ,
daß die llnabhängigkeit , die ste auf bet a r a =

bischen Halbinsel und im Irak genießen , und die

ihnen ferner in naher Zukunft auch in Syrien unb nach dem
neuen Plan in ganz Transjordanien und dem größeren Teil

Palästinas zugeteilt werde , niemals hätte erzielt werden
können , wenn sich nicht 10 000 britische Soldaten¬
gräber in Palästina und ».im Irak befänden .

Wenn es jemals den Fall gegeben habe , daß ein Doku¬

ment revisionsbedürftig fei , dann sei das beim

Palästina - Mandat der Fall . In diesem Zusammen¬

hang sagte Ormsby -Gore : Das ganze Wesen des Völker¬

bundes ist es , daß Verträge und internationale Ver¬

pflichtungen , wenn ste fich durch die Tatsachen als

veraltet erweisen , revidiert werden können
und sollen . Diesem Wesen des Völkerbundes werde in

vielen Angelegenheiten nicht voll Rechnung ge¬
tragen .

Palästina sei die Hoffnung der Juden geworden , ll b e r
ein Drittel der Juden , die Deutschland ver¬
lassen hätten , sei nach Palästina gegangen .
Pan Arabern sei ihm gesagt worden , ste seien verzweifelt , da
pe wüßten , daß im englischen Unterhaus keine Araber seien ,
daß aber 120 000 jüdische Stimmberechtigte in England vor¬
handen seien . Sie befürchten , daß infolgedessen durch die

KsiiklM FlellAlllMniire M !
Durch eindeutiges Tatsachenmaterial belegt .

sozusagen davon ausgegangen , daß die IllOpiozentige Lösung
angesteuert werden mußte , und unter freier Benutzung der

wissenschaftlichen und technischen Methoden hat ste dieses Ziel
erreicht . Das Naturprodukt , das man vorher benutzte , weil es

irgendwelchen Bedarfszwecken verhältnismäßig gut genügte , ist
doch aber eben niemals so stark in der besonderen Ausrichtung
auf einen bestimmten Verwendungszweck entstanden . Es ist ,
wenn man will , eben eine Zufallsprodukt der Natur . Buna ,
dessen Schöpfern die Anforderungen , die etwa bei feiner Ver¬

arbeitung zu Kraftfahrzeugreifen gestellt werden , ja ganz ge¬
nau bekannt waren , hat gewisse Nachteile nicht , die dem Natur -

gummi anhaften . Er ist beispielsweise gegen die chemischen
Einflüsse von Öl und Benzin viel widerstandsfähiger als

dieser . Bei der Kohlehydrierung zur Gewinnung von Kraft¬
stoff konnte von vernherein dem Erfordernis der Klopffestig¬
keit Rechnung getragen werden , was bei dem aus Erdöl
destillierten Benzin nicht in gleichem Matze möglich war .

Nutzer der Herstellung neuer Werkstoffe unb der Ver¬

brauchslenkung zur Schonung gewisser Rohstoffe , an denen
wir nicht überreich stnb , gehört zu ben Aufgaben des Amtes
für deutsche Roh - und Werkstoffe aber auch die Einwirkung auf
die möglichste Steigerung der Gewinnung deutscher Roh¬
materialien . So ist es auf dem so wichtigen Gebiete der Eisen¬
wirtschaft bank bei Mitarbeit des Vereins beutscher Eisen¬
hüttenleute gelungen , bie Aufbereitung und Verhüttung deut¬
scher Eisenerze , über die wir bei Erschließung der vorhandenen
Lagerstätten in ausreichendem Maße verfügen , so zu vervoll¬
kommnen , daß damit das Problem der Versorgung Deutsch¬
lands mit Eisen gelöst ist . Das Tempo , in dem das verwirk¬
licht wird , hängt allein von ben Einsatzmöglichkeiten ber vor¬
handenen menschlichen Arbeitskräfte ab . Aus jeden Fall aber
wird die Ausweitung der deutschen Eisenerzeugung auf inner¬
deutscher Basis auf das Vierfache des heutigen Zustandes
innerhalb der durch den Vierjahresplan gefetzten Frist ge¬
lingen . Mit ihm wird mindestens die Hälfte der in Deutsch¬
land verwandten Eisenträger deutschen Ursprungs sein .

Wirklichkeit nichts anderes bedeutet als einen Zeitgewinn
für jene Kräfte hinter den Kulissen , die noch immer nü * '

Hoffnung aufgegeben haben , durch einen großzügigen
des Nichteinmischungsversprechens das Schicksal des spanischen
Bolschewismus zu bannen . .

Trotz Dementi kein Zweifel an der

Richtigkeit möglich .

Berlin , 22 . Juli . ( Funkmeldung ) . Zu ber von einer

Anzahl deutscher Blätter gebrachten Meldung über die Ver¬

sendung französischer Fremdenlegionäre nach Spanien ver¬
breitet die Agentur Havas eine Erklärung , in der es
beißt , daß die französische Regierung den Mitteilungen ein

kategorisches Dementi entgegensetzt .
Von Seiten der Zeitungskorrespondenz , die die Nachricht

verbreitet hat wird dazu erklärt , daß sich bie Quelle , aus
ber ber betreffenbe Bericht stammt , bisher als hunbert -

prozentig zuverlässig erwiesen habe , unb daß noch
niemals ein Bericht aus ber gleichen Quelle habe ange¬
zweifelt werben können . Man werbe ber Angelegenheit sofort
nachgehen . Schon jetzt könne jeboch gesagt werden , baß die

betreffenden , ganz präzisen Angaben in Marseille
von Angehörigen ber französischen Fremden¬
legion gemacht worben seien , bie sich ausdrücklich damit ge¬
brüstet hätten , daß sie nun nach Spanien kämen . Da die

gleichen Angaben unabhängig voneinander von verschiedenen
Angehörigen ber Legion gemacht worben seien , habe man
keine Zweifel in ihre Richtigkeit setzen können .

Ovmsby - Gore verbreitete sich bann über bie Vorteile
bes Teilungsplanes und über die Notwendigkeit , die
christlichen Stätten der britischen Herrschaft
SU unter ft eilen . Er glaube , daß die weitere Anwesen¬
heit Englands in Palästina für ein freundschaftliches Bei -
sammenleben der Juden und Araber entscheidend sei , denn
in beiden Staaten werde es eine Minderheit geben . Einer
der am wenigsten befriedigenden Gesichtspunkte des
Völkerbundes seit dem Weltkrieg sei in mehr als
einem Fall seine Unfähigkeit gewesen , Vertragsver¬
pflichtungen zum Schutze der Minderheiten durchzuführen .

Neu war die am Schluß gemachte Mitteilung , daß ber
englische Außenminister sowohl durch seinen Botschafter in
Bagdad , als auch durch den irakischen Gesandten in London
energische Vorstellungen beim Ministerpräsidenten des Irak
wegen dessen araberfreundlichen Erklärung erhoben habe .
Er freue sich , mitteilen zu können , daß diese Vorstellungen
ein befriedigendes Ergebnis gehabt hätten . Abschließend
richtete der Kolonialminister einen Appell an das Unterhaus
und an die Juden und Araber .

Die Vorlage Churchills , das Weißbuch am
30 . Juli dem Mandatsausschutz des Völkerbundes zu über¬
weisen , zu der Lloyd George einen kleinen Textänderungs¬
antrag gemacht hatte , wurde vom Kolonialminister Ormsby -
Eore namens der Regierung angenommen .

Am 12 . Juli gelang es nationalspanischen Flugzeugen , im
Luftkampf westlich von Madrid einen Martin - Bomber
abzuschießen . Die Besatzung sprang im Fallschirm ab . Sie
wurde von den nationalen Truppen gefangen genommen . Zu
ber Besatzung des Bombers gehörten auch zwei aktive
sowjetrussische Offiziere . Einer von diesen beiden
Offizieren , Michael Saikin , geboren am 8 . November 1911
in Miljinka , gab an , daß er am 3 . Juni von Leningrad auf
dem Seewege nach Le Havre und von dort im Kraftwagen
nach Paris gebracht worden sei . Die Angaben Mer seinen
Transport nach Spanien decken sich völlig mit denen des Leut¬
nants Tozaiswb . Anscheinend hat ein umfangreicher Trans¬
port von Piloten jeweils auf dem Wege Leningrad — Le
Havre — Paris — Valencia stattgesunden , für den eine besondere
Transportorganisation in Frankreich eingerichtet war . Auch
Taikin gibt an , daß er von Paris mit einer Reihe von Kame¬
raden in einem französischen Verkehrsflugzeug nach Valencia
abgeflogen und dann einem sowjetrussischen Fliegerverband
,» geteilt worden sei . Bordschütze bes gleichen Flugzeuges war

der Unteroffizier Alexej Tschirkassow , geboren in Gutsk -

Woronesch . Tschirkassow erlärte bei bet Vernehmung , daß
er in Sowjetrußland von seinen Staffelfameraben gefragt
worden sei , ob er auf Kommando gehen wolle . Der Kom -
mandoort sei ihm nicht genannt worden . Am 14 . Juni sei er
mit neun anderen Fliegern und einem Agenten mit Zivil¬
papieren mit der Bahn über Warschau — Berlin nach
Paris gefahren . Man hätte ihm Papiere des Inhalts mit -

gegeben , daß ste die Weltausstellung besuchen woll¬
ten . Am 20 . Juni sei er dann mit dem gleichen Verkehrsflug¬
zeug , mit dem auch Leutnant Tozaiswb nach Valencia ge¬
bracht worden sei , nach Valencia abgeflogen . Am 17 . Juli

sei er einer aus 12 sowjetrussischen Martin -Bombern bestehen¬
den Bomberstaffel in Villafranca zugeteilt worden .

Diese drei Angehörigen der sowjetruffischen Luftwaffe
haben erklärt , daß man sie völlig im Dunkel darüber gelassen
habe , wie es eigentlich in der Welt aussehe und sie hier
kämpfen sollten . Man habe ihnen immer erzählt , daß alle
anderen Staaten nur darauf lauerten , Sowjetrußland zu Wer¬
fallen , daß in der ganzen Welt Hungersnot unb Elend
herrsche und nur in Sowjetrußland die Zustände erträglich
und herrlich seien . Die auf der nationalspanischen Seite
kämpfenden Truppen habe man Räuber und Mörder genannt
unb jedem von ihnen erklärt , es sei besser , sich bei einer Not¬
landung zu erschießen , denn sonst mürben sie unter grauen¬
haften Umstänben zu Tobe gefoltert . Die sowjetrussischen
Offiziere und Soldaten waren äußerst überrascht , daß
sie auf nationalspanischer Seite in absolut soldatischer
Form als Kriegsgefangene behandelt wurden
und sie int Gefangenenlager schon eine Anzahl von Kame¬
raden trafen , denen es ausgezeichnet ging , die gut verpflegt
und gekleidet waren , über nichts zu klagen hatten und die
nur empört waren , mit welchen Mitteln man fie in
Moskau belogen , betrogen und zu dem Abenteuer in

Spanien veranlaßt hatte . Die meisten von ihnen erklärten ,
daß sie nie wieder nach Sowjetrußland zurückkehren unb nun
ein neues Leben in einem anderen Lande Europas beginnen
würben .

Das offizielle und das inoffizielle Paris .

Berlin , 21 . Juli . Die französische Haltung in bet Nicht¬
einmischungsfrage erscheint wieder einmal in einem höchst
eigenartigen Licht . Der „Völkische Beobachter

"
ist in der

Lage , festzustellen unb burch eindeutiges Tatsachen¬
material zu belegen , baß im vergangenen Monat ein
Warfes Kontingent französischer Fremben -
I e g i o n ä t e an bie spanisch-bolschewistische Front geschickt
worben ist . Das Blatt berichtet darüber folgenbe Einzel¬
heiten :

„ Ein am 8 . Juni 1937 mit bem Passagierbampfer
„ Marschall Lyautey

" im Marsailler Hasen einge¬
troffener etwa 800 Mann starker Transport von
französischen Frernbenlegionäreu , bei bann in einem autzeihalb
der Stabt gelegenen Lager untergebracht würbe , ist nämlich

nicht — wie nunmehr feststeht — nach Syrien abgegangen ,
sondern an bie rot - spanische Front verschickt worden .

Die Gerüchte , bie desonbers in hiesigen Volksfrontkreisen
umliefen , baß nämlich ber Frembenlegionärtransport in
Wirklichkeit nach Rotspanien verschickt würbe , werben jetzt
burch bie Aussagen eines Legionärs aus bem 2 . Bataillon
des 2 . Frembenlegionär -Regiments , bas in Meines

( Französisch - Marokko ) stationiert ist , einmanbfrei bestätigt .
Nach leinen Angaben ist am 30 . Mai beim Kompanie¬
appell , zu bem auch sämtliche Offiziere antreten mutzten ,
ein Regimentsbefehl verlesen worden , in dem bie Legio¬
näre aufgefoibert würben , sich freiwillig zu
melben , um in Rotspanien an bei Seite bet

Kommunisten zu kämpfen .
Von seiner Kompanie hätten sich etwa 50 Mann gcmelbet

Auch von ben anbeien Kompanien habe etwa bie gleiche Zahl
ber Aufforberung Folge geleistet .

Die betreffenben Legionäre des 2 . Bataillons wurden

später mit Armeelastwagen nach Casablanca unb bort an
Borb des Dampfers „ Marschall Lyautey

"
gebracht . Vor ber

Abfahrt aus Casablanca sind an bie Mannschaften Gas¬
masken , eiserne Portionen unb Verbands¬
stoffe ausgegeben worben . Am 6 . Juni ist bei Dampfet in
See gegangen . Nach Äußerungen von Offizieren waren 600
Legionäre an Bord des Schiffes , jedoch habe man bei ber

Mannschaft behauptet , daß die Zahl auf 30 Offiziere unb 800
Legionäre beziffert würbe .

Etwa 4 Stunben nach bei Abfahrt gesellten sich zwei
französische Totpebokteuzer , von denen bei eine ben Namen

„ Le lenible “
tiug , zu diesem Transport unb begleiteten ihn

bis Marseille . An Borb ist man bet Ansicht gewesen , daß ber
Passagierbampfer in Wirklichkeit einen
anbeten Namen trüge , unb batz man die Bezeichnung
„ Marschall Lyautey

"
, bie erst vor kurzem am Rumpf bes

Schiffes aufgemalt zu sein schien , nut zum Zwecke ber Geheim¬
haltung gewählt habe . Bereits währenb ber Fahrt waten bie
Legionäre kriegsmäßig ausgerüstet . Die
Käppis mußten mit einem Überzug versehen werden . Die
Legionäre trugen die üblichen Infanteriewaffen , jeboch ohne
Munition mit sich. Die fehlenden Waffen unb Munition
sollten sie in Kette ober einer anberen französischen Grenzstadt
empfangen .

“

An diesen Bericht knüpft der „Völkische Beobachter
"

folgende Feststellungen :
„ Die augenblickliche Situation in der Spanienpolitik ist

durch bie französischen Bemühungen gekennzeichnet , auf die eine
ober andere Weise freie Hand zur Durchführung jener Linie
zu gewinnen , bie in ber Spanienentschließung des sozial¬
demokratischen Parteitages von Marseilles ohne jede Zurück¬
haltung preisgegeben wurde .

Es wird auch ber betonten Pariser Dementier¬
kunst schwer fallen , bie bis ins einzelne belegte Darstellung
der Verschickung französischer Ftembenlegionäte an die rot -

spanische Front mit ben üblichen Mitteln zu widerlegen . Hier
zeigt sich wieder jener wunde Punkt in ber ganzen französischen
Haltung ber Nichteinmischungsfrage gegenüber , auf ben leider
so und so ost hingewiesen werben mußte .

Währenb die offizielle stanzösische Diplomatie sich den

Anschein gibt , verantwortungsbewugt wie nur irgendeine
Macht an bei Aufrechterhaltung ber Nichteinmischungspolitik
mitzuarbeiten , gibt es zahlreiche anbete Faktoren in Frank¬
reich , die ihre Hauptaufgabe darin sehen , hinter ber offiziellen
Tarnung ihre einbeutigen Pläne in bie Wirklichkeit umzu -
setzen .

Es erübrigt sich, an dieser Stelle noch einmal all jenes
Material zusammenzutragen , bas im Laufe eines Jahres die

französische Nichteinmischungspolitik , bie bei -
spielsweiie für 26on Blum nach seinen eigenen Worten nur
eine Fiktion gewesen ist , zu einem Begriff hat werben
lassen . Es genügt , in diesem Augenblick darauf hinzuweisen ,
daß das starre französische Festhalten an bet im neuen eng¬
lischen Plan voigeschlagenen jogenannten Schalttafel in
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Abschiedsbesuche Calonders und Kaeckenbeecks

auf dem Obersalzberg .

einen TRarsch Hock ' insgesam i

werden 12 . 26 ? Jim . bewältigt .

Welthandel und Kolonialforderung
Einsichtige Worte englischer Lords im Oberhaus .

Skr . 168 . sine

^
rr1

*1 ÜU keinerlei Neid Anlag gegeben , weil esallen VöNern den gleichen Zutritt gewährt habe . Sobald
man damit begonnen habe , anderen Ländern Hindernisse in
den Weg zu legen , sei auch die Forderung aufgekommen , daßdie Vorrechte verteilt werden sollten .

Berchtesgaden , 21 . Juli . Der Führer und Reichskanzler

empfing am Mittwoch in seinem Hause aus dem O b e r s a l z -

berg den Präsidenten der Gemischten Kommission für Ober -

schlesien , Altbundesrat Felix Cal ander , sowie den Präsi¬
denten des Schiedsgerichtes für Oberschlesien , Prof . Georges

Kaeckenbeeck . die sich aus Anlag der Beendigung ihrer

13jährigen Tätigkeit in Oberschlesien von ihm ver¬

abschiedeten .

In Würdigung ihres verdienstvollen Wirkens überreichte
ber Führer beiden sein Bild mit eigenhändiger Widmung .

Mangelndes Verständnis
des Regierungsvertreters .

O?
" ' r21 ' Oberhaus fand am Mittwoch eine

längere Aussprache über die wirtschaftlichen Erg e 6 -
n 11 oCJ? Co ^ i

. tischen Reichskonferenz statt .
r . ord Lothian leitete die Aussprache mit einer An -

fiage em , was von der Regierung getan werde , um den
internationalen Handel zu beheben . Er
nannte die hohen Schutzzölle die Hauptursache der wirtschaft -
uchen und politischen Schwierigkeiten der Menschheit und er¬
klärte , dag der wirtschaftliche Nationalismus die
hauptsächliche Ursache des Niederganges der
Demokratien in der Welt sei . Nunmehr sei eine neue
Erscheinung zu verzeichnen , die schwere Beunruhigung Hervor¬
rufe , nämlich das Verlangen eines Landes nach dem anderen
nach einem Anteil an den Kolonialgebieten der
J “ * *..

*• Wenn man immer größere Vorzugszölle einführe und
sie Duren '

zu den Kolonialgebieten schließe , sei es unvermeid -
» ch, daß dle Lander , die nur wenig Rohstoffe und Lebens -
mittel hatten , darauf bestünden , daß sie ihren Anteil an den
Vorrechten der anderen erhielten . Vor dem Kriege habe das

Sowjet ' Botschafter überreicht sein
Beglaubigungsschreiben .

Berchtesgaden , 2L Juli . Der Führer und Reichskanzler
empfing heute in seinem Hause auf dem Obersalzberg den
neuernannten Botschafter der Union der sozialistischen Sowjet¬
republiken , Konstantin Jureniew . zur Überreichung seines
Beglaubigungsschreibens . Der Botschafter wurde von Berlin
ab durch den stellvertretenden Protokollchef des Auswärtigen
Amtes begleitet und bei seinem Eintreffen in Berchtesgaden
durch Staatssekretär Dr . Meißner abgeholt und zum Ober¬
salzberg geleitet .

Bei der Übergabe des Beglaubigungsschreibens hielt bet
Botschafter in deutscher Sprache nachstehende Ansprache :

Herr Reichskanzler ! Ich habe die Ehre , Ihnen das Be¬
glaubigungsschreiben zu überreichen , durch welches das Zen -
tralerekutivkomitee der Union der sozialistischen Sowjet¬
republiken mich als außerordentlichen und bevollmächtigten
Botschafter Bei Ihnen akkreditiert und das Abberufungsschreiben
für meinen Vorgänger . Herrn Botschafter Jakob Suritz .

In der Voraussetzung , daß die Schaffung und Er¬
haltung normaler Beziehungen zwischen der
Union der sozialistischen Sowjetrepubliken und Deutschland
den Interessen beider Staaten entspricht und zu dem Werk des
allgemeinen Friedens beiträgt , werde ich alle meine Be¬
mühungen der Lösung dieser wichtigen Aufgabe zuwenden .

Ich gestatte mir , dabei mit der wirksamen und wohl¬
wollenden Unterstützung Ihrerseits sowie seitens der von
Ihnen geleiteten Regierung zu rechnen .

Der deutsche Reichskanzler antwortete hierauf wie folgt :

Herr Botschafter ! Ich habe die Ehre , von Ihnen das
Schreiben entgegen zu nehmen , durch das Sie als außer¬
ordentlicher und bevollmächtigter Botschafter der Union der
sozialistischen Sowjetrepubliken bei mir beglaubigt werden .
Gleichzeitig übernehme ich das Schreiben , in

“
welchem mir die

Abberufung Ihres Vorgängers mitgeteilt wird .

Ihre Erklärung , daß Sie Ihre Bemühungen auf die
Schaffung und Unterhaltung normaler Bezie¬
hungen zwischen Deutschland und der Union der sozialisti¬
schen Sowjetrepubliken richten wollen , habe ich mit Be¬
friedigung entgegengenommen . Ich bin mit
Ihnen der Auffassung , daß ein solches Verhältnis zwischen dem
Deutschen Reich und der Sowjetunion der heute mehr denn
je notwendigen Anforderung der Nichtein¬
mischung und damit auch den Interessen beider Länder
entsprechen wird und so zur Sache des allgemeinen Friedens
beitragen kann .

Ich versichere Ihnen daher . Herr Botschafter , daß Ihnen
bei der Durchführung der Aufgabe , die Sie sich gestellt haben ,
sowohl von meiner Seite , als auch von feiten meiner Regie¬
rung die erforderliche Unterstützung zuteil
werden wird .

Das neue Kabinett Hodza vereidigt .
Prag , 21 . Juli . Der Präsident der Republik Dr .B e ne s ch empfing Mittwochfrüh den bisherigen Vorsitzen¬

der Re ^ j^ b Dr . Milan Hodza , der bm Präsidenten
s^ I ^ ^ ub ^ k Verrcht uber das Ergebnis seiner Verhand -
^ Essber die Neubrldung der Regierung erstattete . Der
Präsident der Republik genehmigte die neue Minister -
s l ft e und empfing noch am Mi ttwoch vor m it tag die abtre -
Si d^ r er für ihre Arbeit dankte . Sodann

^er Vorsitzende der Regierung Dr . Hodza dem Präsi¬denten der Republik das neue Kabinett vor . Der Präsident
° er Republrk sprach seine Befriedigung über die Regierunas -
neubildung aus und vereidigte das neue Kabinett . Die vom
Prafidenten der Republik ernannte Regierung weist

'
dieselbe

Pu 'sinmnenfetzung auf wie die vorhergegangene bis auf das
Finanzministerium , das noch nicht endgültig besetzt werden
konnte . An Stelle des zurückgetretenen Finanzministers Dr .
? . 5 £ fUS wird der Untervichtsminister Dr . Emil Franke
dieses Minlstevlum vorläufig leiten .

steint nach der Beurteilung der
darzustellen , da die Gegensätze unver¬mindert weiter bestehen .

Argentinien studiert deutsche Lerkehrswerbung .
Auf Einladung der Reichsregierung stattete der in Deutschland weilende argentinische Senator San -b - - .S o r o n d o ( Zweiter von links ) der Reichsbahn - Zentrale für den deutschen Reiseverkehr einen Besuch ab Dir - Nnr

Werbung tm Ausland . ( Weltbild , Zander -K . j

Adolf -Hitler - Marsch der HI . begann .

xb ^ blete
^

der Hitler - Jugend schicken ihre Marscheinheiten im Sternmarsch nach Nürnberg . 400 Fahnen der HI . -

wege ber 26ä maii » BäIod/l2 267UTi?nmTt tT ™ Reichsparteitag gebracht . Insgesamtsind die Marsch -

• ( Erich Zander . M .)

Lord Arno l d ( Labour ) wies darauf hin , daß von 2 5
wichtigen Rohstoffen 18 im Britishen Welt -

x
'

k V •” n Maugen oorkämen ,wahrend das bei Deutschland und Italien nur bei
rt - °

<c le- n ’ a5et v3apan nui bei dreien der
Fall sei . Es | et kein Wunder , wenn es daher eine wirtschaft -
liche Beunruhigung gebe . Die Ottawa - Abkommen
umschlossen mehr als ein Viertel der Welt
mit hohen Zollmauern . Deutschland , Italien und
Japan hatten bei wachsenden Bevölkerungen ein Recht auf
ol ® ®M6eJul6 des Außenhandels , da Tte nur damit den
Lebensstandard ihrer Volker sichern könnten . Die Ottawa -
Abkommen hatten dazu geführt , daß Deutschland , Italien und
Japan fede Vermehrung des Außenhandels immer schwerer
bewerkstelligen konnten .

Für die Regierung sprach Lord Halifax . Da England
in . sehr hohem Umfange vom Ausland abhänge , sei es klar
dag jeder Schritt , der dem britischen Handel helfe , auto -
rnatisch auch dem Welthandel zugute komme . Es habe sich
fedoch als notwendig erwiesen , die literalen Sehren
5 ' e kehlgef ch lagen seien , aufzugeben . Das bri -
tifche Zollsystem fei nicht dazu bestimmt , ein britisches Mono -

Heimat oder in anderen Ländern zu schaffen .
Weder England noch die Dominions glaubten , daß sie blühen
üinnten , wahrend es der anderen Welt schlecht ginge . Den
Hauptbe,trag , den Großbritannien zur Wiederbelebung der

leiste, . . fei , dag es leinen ungeheuren Einfuhrmarkt für
scL - * 0,,en und zwar zu fairen und angemessenen
Bedingungen . Was die Handelsvertragsoerhandlungen mit
Amerika anginge , io fei es die ernste Hoffnung der Regierung ,
dag es gelingen wurde , die Grundlagen für den Äbschlug
eines solchen Vertrages zu finden . Man dürfe nicht an -
nehmen , dag die Tatfache , daß gewiße Länder nicht die Mittel
zum Ankauf von Rohstoffen hätten , dies die Schuld anderer
Lander | ei .

Halifax wandte sich hierauf gegen die Einberu¬
fung einer Weltwirtschaftskonferenz . Bevor
man eine solche einberufe , müsse man die Ergebnisse der
Untersuchung des belgischen Premierministers abwarten . Die
Ausgaben für Rüstungen , die zur industriellen Belebung in
der Welt beigetragen hätten , böten seiner Ansicht keine wirk¬
liche —osung für die wirtschaftlichen Schwierigkeiten , die nicht
durch eine magische Formel hinweggeschwemmt werden könn¬
ten . j ?as könne man nur durch zwei Dinge überwinden : daß
man oerfuche , eine Vermehrung der Hindernisse und Einschrän¬
kungen zu verhindern ober daß man versuche , der internatio -
nalen Lage durch einen konstruktiven Plan zu Leibe zu rücken .
Die Regierung würde diesen Plan nur einschlagen , wenn Er¬
folge sicher seien .

Englisch - japanische Aussprache auf geschoben .

Londorf 21 . Juli . Der englische Außenminister Eden
teilte am Mittwochnachmittag in Beantwortung einer Anfrage
' m Unterhaus mit , daß es nicht angebracht erschein » ,d ' e — seit einiger Zeit geplanten — engli .sch - japani -
fchen Besprechungen durchzuführen , so lange die
gegenwärtige Lage in Nordchina andauere . Er habe sich daher
veranlagt gesehen , der japanischen Regierung dies mitzuteilen .

,
Der Labour - Abgeordnete Henderson fragte ob der Völ -

kerbundsrat angesichts des Ernstes des japan
'
isch - chinesischen

Konfliktes beabsichtige , gemäß Artikel 17 der Völkerbunds -
lafeung Magnahmen zu ergreifen . Ein anderer Abgeordneter-chlug ein Vorgehen gemäß Artikel 11 vor . Außenminister
u •/J ' e ^ ' derte , er habe schon einmal erklärt , daß die
britische . Regierung ständig mit anderen betroffenen Regie¬
rungen mne ^ alb und außerhalb des Völkerbundes in Fühlung
? ' • Diese Besprechungen würden jetzt täalich auf divloma -

burchgeführt . Unter den gegenwärtigen Um¬
standen neh m e e r nicht an , daß ein Vorgehen
gemäß Artikel 11 der Völ

'
kerbundssatzung Vie

Lage verbessern würde .
H

Dom, « rÄög , 22 . Juki 1637 .
_______________

KdF . - Stadt ersteht wieder
in Nürnberg .

Aus dem Nürnberger Parteitag wird , und zwar
ip nächster Nähe der wichtigsten Punkte , die „ K r a f t - d u r ch -
Freude " - Stadt errichtet werden , die im vorigen Jahr
zur Olympiade in Berlin erbaut wurde . Aus einem Gelände
von ungefähr 1 Kilometer Länge und 750 Meter Breite wer¬
den mitten im Wald die 5 Hallen aufgebaut ,
von denen die erste rund 2500 und die kleineren Hallen je
600 bis 700 Menschen - fassen . Den fünf Hallen entsprechen
fünf Programme und wieder werden die fünf Hallen fünf
deutschen Gauen gewidmet sein . So wird die Stadt der Freude
mm Mittelpunkt einer Volksfestanlage mit¬
ten im Walde werden . Die „ Kraft -durch - Freude " - Stadt
wird ergänzt durch eine „ Kraft - durch - Freude " -
Zeltstadt , wo wärend der Dauer des Reichsparteitags un¬
gefähr 15 000 Arbeiter aus allen deutschen Gauen Gäste der
Arbeitsfront fein werden . An der gleichen Stelle schlagen
auch 8000 Werkscharmänner ihre Zelte auf .
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— Behördenangehörige erhalten Urlaub zum Reichs -

treffen der NSKOV . Der Reichs - und preußische Minister
des Innern Dr . Frick hat anläßlich des am 31 . Juli und
1 . August d . I . in Berlin stattfindenden Reichstreffen der
NS .- Kriegsopferversorgung angeordnet , daß den Behörden¬
angehörigen , die Mitglieder der NSKOV . sind , auf Antrag
der erforderliche Urlaub mit Fortzahlung der Bezüge und
ohne Anrechnung auf den Erholungsurlaub gewährt wird ,
soweit dienstliche Belange nicht entgegenstehen . Den Be¬
hördenangehörigen soll dadurch die Teilnahme an dem
Reichstreffen ermöglicht werden .

— Kein Lohnabzug für vorausgewährten Urlaub ! Die
Bestimmung einer Tarifordnung , nach der bei Ausscheiden
eines Gefolgschaftsmitgliedes während des llrlaubsjahres
Urlaub nur anteilig zu gewähren ist , bezieht sich im Zweifel
nur auf den Fall , daß in dem Zeitpunkt , in dem feststeht . daß
und zu welchem Zeitpunkt das Eefolgschaftsmitglied im
Laufe des Jahres ausscheiden wird , der Urlaub noch nicht
gewährt war . Ist daher in Unkenntnis eines späteren Aus¬
scheidens der volle Urlaub bereits erteilt worden , so kommt
ein Lohnabzug für die zuviel erhaltenen Urlaubstage nicht
in Betracht .

— Verheißungsvoller Auftakt zum Leiftungskampf .
Nachdem erst vor wenigen Tagen die genauen Durch¬
führungsbestimmungen für den Leistungskampf der
deutschen Betriebe erlaffen worden sind , haben sich
bereits eine Reihe hessen - nassauischer Betriebe gemeldet , die
sich um die Auszeichnung mit dem „ Eaudiplom für hervor¬
ragende Leistungen

"
auf Grund dieser oder jener vorbild¬

lichen Einrichtungen an der Betriebsstätte oder auf Grund
sonstiger Maßnahmen zur Förderung von Leben und Ge¬
sundheit und damit der Leistungskraft der Gefolgschaft be -

des Abends vollbrachte Karl Kuhlmann ( Altona ) als
Sofias , „ eine der erschütterndsten tragikomischen Figuren der
Weltliteratur .

" Er ist das groteske Widerspiel der Ver¬
wirrung des Bewußtseins , die die Frauen - ( und
die Zeus - ) tragödie ins Lustspiel übersetzt . Rur ein großer
Schauspieler kann die seltsame Bewußtseinsspaltung im
Geistigen so glaubhaft machen und die Moliöresche Gestalt so
kleistisch zwischen Drastik und Schicksal zu Lachen und Tränen
hindurchführen . Entsprechend dieser inszenatorischen und
schauspielerischen Schwerpunkte waren Bernhard M i n e t t i
( Berlin ) als Zeus nach anfänglicher Schwankung ein strah¬
lender Liebhaber , und Staatsschauspieler Gustav Knuth
( Hamburg ) ein naturwüchsiger , offener und gerader Amphi -
tryon . Walter Richter ( Stuttgart ) als Merkur und Lina
Carstens ( Leipzig ) als Charis spielten ihre shakespeari -
schen Charaktere mit Witz und Drastik .

Shakespeare ! Aeschylos und Sophokles — das alles
war Kleist an diesem Abend . , Man war ergriffen . Der Bei¬
fall am Schlüsse war darum so still . Man spendete ihn , weil
man es zu tun gewohnt war . Aber man tat es mit Scheu ,
man möchte verraten , wie erschüttert man war und wie stolz
auf Kleist und das Spiel . Ein tiefes Wort von Schiller
tauchte auf und ließ nicht los , daß das Lustspiel einem
wichttgeren Ziel entgegengehe als die Tragödie und alle
Tragödien überflüsiig machen würde , wenn es dieses Ziel er¬
reichte . Dr . Heinrich Reichert .

Das Kleistsche Lustspiel nach Molitzre wohl das groß¬
artigste Beispiel einer Bindung an eine Vorlage und doch
die tiefste Neuschöpfung in der deutschen Sprache , Tragödie
des Gottes Zeus und der Alkmene zugleich ,

'

Heidelberger Schloßhof eine meisterhafte Wiedergabe . Hier ,
wo die Romantik des Hintergrundes und die Renaisiance -
fasiade so leicht hätten verleiten können , über den Zeus
— Ludwig XIV . Möllere , von dem Kleists Vorlage
stammt , zu betonen erstand Kleist in seiner elementaren Ein¬
maligkeit . Hans Schweikart bleibt dieses Verdienst : er
schnitt mit einem Lattenzaun ein Stück Schloßhof zur 6

"

ab , vereinfachte die Dekoration auf eine Shakespearesche
machte mit dem Verschwinden des Zeus mit einer Magnefium -
flamme das einzige ( nicht einmal von uns als notwendig
empfundene ) Zugeständnis an die Illusion — und spielte
mit dem Kleistschen Gefühl und aus seiner tragischen Meta¬
physik und der Größe der Schau Lberwälttgend die ( einst von
Goethe getadelte ) Verwirrung der Gefühle bei
Alkmene . Ltn „ Amphitryon " also nicht als Tragödie
des Göttervaters , sondern als das Erlebnis des
Göttlichen in bei Liebe , der tragischen , ewi¬
gen K raft im Gefühle der Frau und der Pflicht der echten
Liebe des Mannes auf dieses Göttliche bin . Diese ( wie
uns scheint durchaus in der Kleistschen Gefühlsintensität be¬
gründete ) Auffassung machte daher Alkmene zum Mittel -
punkt in ihrem leiberkämpften,schließlich doch unbeirrbaren
fraulichen Gefühl — über das Chaos in seiner großartig
Kleistschen Unerbittlichkeit . Gefion Helmke ist eine
Kleistsche , eben deshalb deutsche Alkmene . Die Größe der
Gefühle des Dichters wittert um sie bei aller edlen , klassi¬
schen Haltung . Denn sie ist in ihrem antik -schicksalhaften Er¬
leiden doch kämpferisch - heroisch . Sie war Alkmene . „ Denn
das ist die Eigenschaft aller echten Form , daß der Geist
augenblicklich und unmittelbar daraus heroortritt . " ( Kleist . )
Die schauspielerisch großartigste Leistung und wohl die größte

(frmnr £ ,™
S Thingplatzes füllten . Schweigen und feierliche

Erwartung lag über dem großen Platz . Dann ertönten
? j £ten , ein Sieb klang auf und die Worte der Sprecherinnenhallten durch das Brausen der Brandung , das über die Düne
heruberranschte . Bekenntnisse zur Sonne , zum Leben in undum uns waren es So zeugte auch die Rede der Oberqau -

® fe non bem Glauben der Jugend an diesesLeben , das sich hier die See zum eigenen Symbol geschaffen

Ein sonniger Nachmittag , ausgefüllt mit Sport und
Spiel , Tanz und Gesang und einem großartigen Lagerzirkus
batte viele Gaste aus den umliegenden Dörfern angelockt
Ein paar Fischer , alte Mütterchen , Pimpfe , Matrosen , Mütter
mit kleinen Kindern , Badegäste , alle waren sie gekommen
und

, wuchsen unter dem gemeinsamen Singen zu einer
fröhlichen Gemeinschaft zusammen . Die strahlenden Kinder -
augen und der feste Händedrück eines alten Fischers zeigten
den Madels , daß sie die Sache nchtig angepackt hatten .

. Auf den ausgelassenen frohen Nachmittag aber folgte
wieder ein stiller Abend unter den Sternen und dem
schwachen Schein des Nordlichtes . Auf der Düne schritten
dunkel gegen den Hellen Sommerabendhimmel die Gestalten
des Stegreifspieles . Und bann erzählte einer von der Insel
Rügen , alte Sagen und Märchen seiner Heimat . Groß und
gut gläubig und wahr ist die Seele des Landes , die sich an
diesem Abend den Mädels offenbarte .

Den Abschluß des Lagers bildete die Feierstunde am
Abend des 19 . Juli . Nach einmal füllte sich das Hufeisen
des Thingplatzes , nach schlug die lange , schmale Fahne im
Seewind , leise schwebten ine Töne der Flötenweisen und
Lieder hinweg über das wunderbare Land und verklangen
langsam in der Weite . Und alle Mädels fühlten es : Die
Schönheit und Eigenart der Landschaft dringt tief in ihre
Seele ein und macht sie weit und groß , löscht alles Laue
Fade und Seichte aus . Wo können Körper und Seele mehr
Kräfte sammeln , als an dieser engen Verbundenheit mit den
Urkräften der Natur Sonne . Lust , Wasser und Erde , zu
denen der Mensch gehört und die er nicht entbehren kann
ohne zu hungern und zu dürsten .

Dann sprach zum Abschied die Obergauführettn . Einzelne
Worte und Sätze werden die Mädels vergessen , aber das
Eine nicht , daß von jeder ein volles Ja zum Leben zum
Glauben , zur Freude , zum Kampf und zum Schaffen gefor¬
dert wurde . Und so gaben all ihr Bekenntnis stolz und
gläubig : „ Wo wir stehen , steht die Treue , unser Schritt ist
ihr Befehl , wir marschieren nach der Fahne , so marschieren
wir nicht fehl .

"

Starkes Ansteigen des weiblichen
Bevölkerungsteiles .

Wiesbaden zählt zur Jahresmitte 161480 Einwohner .

r,
Das Statistische Amt der Stadt Wiesbaden hat festge -

stellt , datz sich bte Einwohnerzahl unserer Stadt am 30 . Juni
A37 aus 164 480 Personen stellte gegen 164 422 Ende 1936 .Sie Eesamtzunahme — durch Wanderungs - , Geburten - und
Sterbebewegung verursacht - mit 58 Personen ist im Ver -
latif des ersten Halbiahres nur verschwindend gering ge¬
wesen Zur Halbjahresmitte 1937 wurden 73 686 männliche

gezahlt gegen 73 915 am 31 . Dezember 1936 und
00/94 Einwohnerinnen gegen 90 507 Ende 1936 . Während
also die Zahl der Männer im Laufe des ersten Halbjahres
um 229 abgenommen hat , ist bei den Frauen eine Erhöhung
unt 287 zu verzeichnen . Am 1 . Januar 1936 wurde die Ein -
wohnerzahl mit 163 270 ( 73729 männlich und 89 541 weib -

festgestellt . Wenn man also den größeren Zeitraum
von 1% . Jahren vom 1 . Januar 1936 bis 30 . Juni 1937 , be¬
trachtet , so ist festzustellen , daß während dieser Zeit das
weibliche Geschlecht um 1253 Personen zugenommen hat ,
wahrend bei dem männlichen sogar ein Rückgang um 43 Per¬
sonen etngetteten ist . Rach der Statistik wird also die Zu¬
nahme der Einwohnerschaft nur von den Frauen getragen .

Die Bevölkerungsbewegung im Juni .

Die Lagerfahne sank .
Am Mittwoch brachte ein Sonderzuq die Teil¬

nehmerinnen des VdM .-Ostfeelagers auf der Insel
Rügen wieder nach Hessen - Nassau zurück mit
Ausnahme der Mädels , die auf Eroßfahrt gingen .

sie vorbei die herrlichen Tage ungebundenen
Taufend hessen - nassauische

A b *e b? s hatten an dem diesjährigen
zehntägigen Sommerlager des Obergaues Hessen - Nassau auf
« L/5 ■eI

. ,ÄUSe . n teilzunehinen , kehrten am Mittwoch -
motfleu in ihre Heimat zurück . Sonne , Wind und Wasser
haben ihnen das oesundeste Aussehen verliehen . Hell und

llar leuchten ihre Augen , aus denen noch bas Erlebnis der
ST * " ^ hn Fenentage spricht . Zwischen Dünen ,

Ti »
Achten und ttivspender Erika entstand die

Stadt der 80 Zelte , die die Mädels in Gemeinschaft und
Ättnterabf (tjaft beherbergte . Richt weit davon lag in flu¬tender Dünung das abwechselnd bläulich und grünlich
schimmernde Meer , dessen unendliche Weite unwiderstehlich
nach fernen Küsten lockte und dessen brausender Ruf den
Madels Tag und Nacht tn den Ohren klang

Abwechslungsreich voll Heiterkeit und froher Laune ver -
lrefen die Tage am Ostseelager nur allzu schnell . Verschie¬
dentlich hatten dte Mädels hohen Besuch darunter auch die
Jungmadel - Referentin in der Reichsjugendführung , Käthe
Baum le r . Für Unterhaltung war stets gesorgt . Wer nicht
mtt auf kleine Seefahrten ging , der blieb int Lager und
arbeitete an dessen Verschönerung mit , oder sah sich etwas in
ber wunderschönen Umgebung um , die soviel Neues in viel¬
gestaltiger Form bot , daß man gar nicht genug schauen
tonnte . Sport und Spiel , Volkstanz und Gesang wurden
eifrig geübt und ehe man es sich versah , war wieder der
Abend gekommen , der auch einen ganz besonderen Reiz besaß .
Da setzten sich die Mädels zusammen , erzählten sich und
sangen , während das fahl verdämmernde Abendlicht über -

ein eine nachgliihende , Helle Nacht , in der der Wider -
t des Nordlichtes am sternenbesäten Himmel stand .

Jeder neue Tag brachte neue Erlebnisse . Die Nachmittage
wurden oft mit kleinen improvisierten Veranstaltungen , die
den Teilnehmerinnen viel Spaß bereiteten , oder mit Be¬
suchen ausgefüllt .

Die letzten Tage aber , darunter besonders ber Sonntag ,
brachten bte Höhepunkte des luftigen Lagerlebens . Der fest -
lichste Tag im Rügenzeltlager des hessen -nassauischen BdM .,
der Sonntag , begann mit einer Morgenfeier . Graue Wolken
bedeckten den Himmel als die taufend Mädels das riesige

Drama der Jugend .

Von Gustav Faber
* )

Drama der Jugend ? Zunächst wäre Drama und Jugeno
richtiger . Ein Drama der Jugend hat es nie gegeben , genau
so wenig wie ein Drama des Volkes . Das hat ferne bestimm¬
ten Gründe . Wohl gibt es Bücher der Jugend . Sie ver¬
folgen Zwecke . In früheren Jahren fiel beim Jugendbuch
alles weg , was für die Jugend ungeeignet erschien . Es kam
die Unsitte auf , Werke der Weltliteratur in sogenannten
Jugendausgaben verschlechtert neu herauszugeben . Erfolg :
die „ reifere Jugend

"
hielt sich mit Recht von solchen Büchern

fern . Heute muß ein Jugendbuch mit der Jugend fühlen
und wachsen . Bestes Schrifttum ist Jugendschrifttum . Das
gleiche gelte beim Drama .

Warum hat es nie ein Drama für die „ reifere Jugend
"

gegeben ?
Das Drama in feiner sakralen Bedeutung kennt keine

spekulativen Erwägungen . Die Leidenschaft des Dramatikers
gehört zuerst dem Theater , dann einem Publikum . Das Pu¬
blikum aber ist für ihn eine Einheit mit eigenen Gesetzen .
Unterschichten im Publikum kennt er nicht .

Einiges über das Drama an sich : Das Drama hat eine
eigene Geschichte . Jede Zeit besaß ihre eigene Dramaturgie ,
ihre eigenen Forderungen vom Drama . Schon das ge¬
schichtliche Drama , dem sich besonders die Jugend gerne hin¬
neigte , war Mittelpunkt widerstrebender Meinungen . Der
eine arbeitete hiftoriziftisch , ein anderer begnügte sich , den
Seift der Geschichte zu enträtseln . Wieder andere sahen in
ber Geschichte ein Tummelfeld eigener Ideen . Das hat zu
der Gefahr gefühtt , baß die historische Wahrheit oft allzusehr
verletzt wurde . Man mißverstehe nicht : Der Unterschied
liegt hier zwischen historischer Wahrheit und historischer

*
) Dr . Gustav Faber , dessen Bühnenstück „ Welser -

l a n d "
demnächst am Deutschen Theater in Wiesbaden ur »

ausgeführt wird , ist der Verfasser des bekannten Buche ,
„ Schtppe , Hacke , Hoi !"

Jrn Verichtsrnonat ist ein kleiner Rückgang ber Ein¬
wohnerzahl gegenüber Mai 1937 um 137 eingetreten , was
auf einem Wanderungsverlust von 173 Personen beruhte
der durch einen Geburtenüberschuß von 36 Kindern etwas
gemildert wurde . Es wurden 180 Kinder geboren gegen 248
im Mai , davon waren 96 Knaben ( 125 ) und 84 Mädchen
( 123 ) . Im Juni starben 144 Personen gegen 178 im Vor¬
monat . Von auswärts zogen im Verichtsrnonat 1099 Per¬
sonen zu , während 1272 Personen aus Wiesbaden fortzogen .
Im Mai war ber Zu - und Wegzug mit 1199 bzw . 1181 V
fönen fast ausgeglichen . p .

*
Italienische Opernfreilichtbühnen . Die Stadt Genua

veranstaltet in diesem Sommer zum ersten Male Opernfrei -
lichtspiele . Auf Anregung des Bürgermeisters ist das große
Fußballstadion durch einen Vühnenausbau zu einem
Freilichttheater umgestaltet . Als Eröffnungsvorstellung ging
„ Lohengrin " mit 120 Orchestermusikern und 180 Choristen in
Szene . Die Titelrolle sang der berühmte italienische
Heldentenor und Wagnersänger Ettore Parmegaianini . Auch
Mailand hat erstmalig Opernfreilichtauffuhrungen in
Szene gesetzt . Der Hof des Castello Sforzesco wurde um¬
gebaut , um dort die Bühne und den Zuschauerraum für zehn¬
tausend Personen zu schaffen . Als erstes Werk wurde dieser
Tage Puccinis „ Turandot "

aufgeführt .

Einstellung von Finanzschülern .

Nächster Zeitpunkt : 1. November 1937 .
Die Reichsfinanzverwaltung hat bei der Einstellung von

Zivilanwärtern in die gehobene mittlere ( Steuer - und
'

Zoll¬
inspektor - ) Laufbahn bisher nur solche Bewerber berücksichtigt ,
die das Reifezeugnis , mindestens die Oberprimareife , besaßen .
In Zukunft wird , erstmals im Frühjahr 1938 , als Voraus¬
setzung für die Einstellung in die gehobene mittlere Laufbahn
an Vorbildung nur noch die Reife für die Obersekunda einer
öffentlichen Höheren Lehranstalt oder das Mschlußzeugnis
einer zweijährigen Handelsschule verlangt . Die Einstellung
der Anwärter mit dieser Vorbildung soll im allgemeinen un¬
mittelbar im Anschluß an die Schulentlassung und vor Ablei¬
stung des Arbeits - und Wehrdienstes stattfinden .

. Bewerber müssen vollkommen gesund und deutschblütiger
Abstammung fein und die Gewähr dafür bieten , daß sie jeder¬
zeit rüfljaltlos für den nationalsozialistischen Staat eintreten .
Die Zugehörigkeit zur NSDAP , oder einer ihrer Gliederungen
( HI -, SA ., SS ., NSKK ., NSFK .) ist zwingende Voraus¬
setzung .

Die Ausbildungszeit für Abiturienten und Oberprimaner
wird kürzer bemessen sein als für Bewerber mit Obersekunda¬
reife . Für alle Zioilanwärter ist die Löbensatterhöchstgrenze
auf 25 Jahre festgesetzt . Bei der Einstellung in den Zoll¬
dienst werden solche jungen Männer bevorzugt , die mindestens
eine lebende fremde Sprache bcherrschen .

Einstellungsgesuche sind spätestens Anfang 1938 an die
Oberfinanzpräsidenten zu richten , in deren Bezirk die Be¬
werber einberufen zu weiden wünschen . Zum 1 . November
1937 werden in die Laufbahn des gehobenen mittleren Dien¬
stes der Abteilungen Steuer und Zoll noch Zioilanwärter
unter den bisherigen Bedingungen eingestellt . Gesuche
um Einberufung zu diesem Zeitpunkt sind unverzüglich
an die Oberfinanzpräsidenten einzureichen .

— Goldene Felder allenthalben . Immer näher rückt ber
Tag , an dem der Landwirt mit seinen Helfern auf die
Felder zieht um di « wogenden Ähren mit der Sense nieder -
inlegen . Noch leuchten Kornblumen und Mohn zwischen den
schwankenden Halmen . Die Halme senken schwer die Ähren
unter der Last der reifen Frucht . Der Landwirt hofft nun
noch , daß das Wetter ihm günstig ist , um die reiche Frucht
sicher unter Dach und Fach bringen zu können .

worben haben . Die besten dieser Betriebe werden zur Ver¬

leihung des Titels „ Nationalsozialistischer Musterbetrieb
"

vorgeschlagen werden .
— Die Weltmeisterschaft im Gesellschaftstanz , die im

Rahmen der Zoppoter Sportwoche zum Austrag tarn ,
fiel wieder an das Siegerpaar des Vorjahres , Herrn
Wells/Frl . Sissons - England . Der zweite Platz wurde dem
dänischen Paar Herrn Raßmuffen/Frl . Pehrson zuerkannt .
Dritter wurde Herr LottersbergerArl . Böhl , vierter Herr
Keibel/Frl . Kraatz ( beides deutsche Paare ) und fünfter Herr
und Frau Skala ( Österreich ) . Die Namen der Siegerpaare
sind den Wiesbadener Freunden des Gesellschaftstanzes von
deren Beteiligung an den Wiesbadener Tanzturnieren nicht
unbekannt .

— Wiesbadener Sinfoniker . In einer Reihe von
Zeitungen ist eine Notiz erschienen , daß die beiden Orchester
des Kurhauses und des Theaters als „ Wiesbadener
Sinfoniker

"
zusammengefaßt worden seien . Diese Meldung

ist dahin zu ergänzen , daß sich an der Selbständigkeit und
Tätigkeit der beiden großen Wiesbadener Orchester — des
Städt . Kurorchesters und des Orchesters des Deutschen
Theaters — nichts ändert . Diese beiden Klangkörper werden
lediglich bei besonders festlichen Veranstaltungen wie z . B .
Wiesbadens Maiwochen und den kommenden großen Ver¬
anstaltungen im Herbst als Wiesbadener Sinfoniker zu¬
sammen konzertieren .

— Berkehrsuufälle . Ecke Mainzer - und Gartenfeldstraße
prallten zwei Personenkraftwagen gegeneinander . Dabei
erlitt ber eine Fahrer so starke Kopfverletzungen , daß er ins
St . - Josef - Hospital gebracht werden mußte . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt . — Auf der Frankfurter Straße in Höhe
der Friedenstraße stieß ein Krastradfahrer mit einem Rad¬
fahrer zusammen , wodurch letzterer zu Fall kam und Ver -
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Vorerst weiter freundlich .

Witterungsvorhersage für die Zeit vom 22 . bis 31 . Juli .

Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvoraussage des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg am 21 . Juli abends .

, am Samstag Kamerad - und Abschiedsabende veranstaltet

hatten , wurde gestern nochmals in kleineren Kreisen Abschied
gefeiert . Überall sah man Aktive und Landwehrleute ge¬
meinschaftlich vereint und in gutem Einvernehmen schied

man voneinander , nach dem alten militärischen Grundsatz ,
die anstrengenden Stunden zu vergessen und die schone

Kameradschaft in dauernder Erinnerung zu behalten .

WiesbaümOiebrich

Wiesbaden - Dotzheim

es ,
Niger aber

Schüler muhten lernen : dies ist ! Die meist
denn sie hatten kein rechtes Verhältnis dazu . ------ -
sagten sich innerlich : das sei ! Denn sie wußten , das es Ge¬

stalt war und kein Leben . Drama aber muh Leben fern !

Erst später wehrten sie sich dagegen ; nach langem Ringen
wurde die Erkenntnis zum Schrei : das war !

- Bautet

DiM und AnmMW * n W U aus .

Gauleiter Sprenger besuchte die Gebietszeltlager der HI . und Teilnehmer der Hesien -Rasiau - Fahrt .

Entsprechend der letzten Vorhersage herrschte in den ver¬

gangenen sieben Tagen in Deutschland überwiegend heiteres
und warmes Wetter mit vorübergehenden Störungen viel¬

fach gewittriger Art .
Dieses Witterungsgepräge wird int allgemeinen in den

nächsten zehn Tagen fortbestehen . Besonders warm wird es
etwa um das kommende Wochenende sein , worauf mit ver¬
breiteten , teilweise niederschlagsreichen Gewittern und unbe¬

ständigerem Wetter Abkühlung eintritt . Daher werden die

Temperaturen in der zweiten Hälfte des zehntägigen Zeit¬
raums im Durchschnitt niedriger sein als in der ersten

Hälfte , doch wird im großen und ganzen auch in der nächsten
Woche überwiegend schönes und warmes Wetter herrschen .

Die Gesamt - Sonnenscheindauer wird fast überall 70 ,
vielfach 80 Stunden überschreiten . Die Zahl der Tage mit

Niederschlag wird meistenorts unter fünf bleiben .

Der Feldschutz wird hier in den Sommermonaten außer

von den planmäßigen Feldhütern auch noch von einer größeren

Anzahl Landwirte als „ Ehrenfeldhüter
" ausgeubt , um eine

größere Sicherheit auf dem Felde zu gewährleisten . Man ist

hierbei von der Erwägung ausgegangen , dag die Ehrenfelv -

hüter in den Erntemonaten lausend aus ihren tn den ver¬

schiedensten Distrikten liegenden Grundstücken tätig sind und

dabei selbst am geeignetsten bei der Feststellung von Dteb -

stählen mithelfen können . Diese Maßnahme hat sich durch¬

aus bewährt . Man kann mit Befriedigung feststellen daß ,

abgesehen von Einzelfällen , die Diebstähle innerhalb der

einheimischen Feldgemarkung gegen frühere Jahre stark

nachgelassen haben . Auch die sonst üblichen BeMdigungen

am Fruchtanbau und an Obstbäumen wurden auf ern

Minimum herabgesenkt dank der ausgezeichneten Tätigkeit

des gesamten Feldschutzes . Ein besonderes Augenmerk wird

hier noch auf Bekämpfung der Schädlinge in der Vogelwelt ,

die Heranziehung bisher brachliegender Acker zur Bebauung ,

bietszeltlager auf dem

Rehberg bei Roßdorf

das nächste Ziel . Der Gauleiter traf die Lagermannschaft
in einzelnen Gruppen beim Sportdienst an . Hier war man

unter lauten „ Hau - ruck " - Rufen beim Tauziehen , dort wurde

unter sachkundiger Anleitung Boxunterricht erteilt . Das

Blindboxen fand ungeteilten Beifall der um den Ring

Herumsitzenden . Drüben aus der anderen Seite wurde dem

Ballspiel gehuldigt und über drei , vier und fünf Jungen

ging es im Hechtsprung bei der anderen Gruppe . Die braun¬

gebrannten Körper glänzten in der Sonne und allen , gleich
ob es Pimpfe aus Darmstadt und feiner Umgebung , ob es

Hitlerjungen Frankfurter Betriebe waren , sprach die Freude
des Zeltlageraufenthaltes aus den Augen .

Im Zeltlager bei

Heubach im Odenwald

konnte der Gauleiter über zweihundert Hitlerjungen und

Pimpfe aus dem Bann 98 ( Hanau ) besichtigen . Trotzdem

sie erst einige Tage im Lager weilten , waren ihnen doch

deutlich der Erfolg des Aufenthaltes in der freien Natur

und in der herrlichen Lagerkameradschaft bei reichlicher Ver¬

pflegung und guter ärztlicher Obhut anzumerken . Sre alle

möchten gerne länger als vorgesehen im Lager bleiben ,
doch Hunderte und aber Hunderte warten ja schon darauf , tn

den nächsten Wochen ebenfalls die Zelte zu beziehen .

Gauleiter Sprenger sprach dem Eebietsführer zum

Schlüße dieser Fahrt den Dank und die Anerkennung wwohl

für die neuartige und erfolgreiche Idee der Hesien - Nassau -

Fahrt , wie auch die vorbildliche Einrichtung der Gebtets -

zeltlager aus , die als Stätte der Disziplin und Kamerad¬

schaft erhalten bleiben und Jahr für Jahr die Jugend des

Gaues in ihrer Freizeit aufnehmen werden , um sie zu ganzen
Kerlen zu schmieden , die im späteren Leben den für sie be¬

stimmten Platz voll ausfüllen können .
________________________

Die NS . -Frauenschast , Ortsgruppe Biebrich , unternahm

gestern eine Autobusfahrt ins Blaue . Die Abfahrt erfolgte
8 Uhr mit dem Gesang des Liedes „ Muß i ’ denn "

. Die

Fahrt ging über Idstein , Tenne , Weilmünster , Braunfels ,
woselbst em gemeinschaftliches Mittagesien eingenommen
wurde . Nach Besichtigung des Schloßes erfolgte die Weiter¬

fahrt nach Weilburg , und Homburg , woselbst ebenfalls Be¬

sichtigungen vorgenommen wurden . Die Rückkehr erfolgte

um 10 Uhr abends . Sämtliche Fahrtteilnehmerinnen waren

begeistert von den Erlebnißen des schönen Tages .

Hohes Alter . Herr Karl Metz , Feldstraße 20 . begeht

heute seinen 80 . Geburtstag .

Vcrkehrsunsall . Am Mittwoch , kurz nach 14 .30 Uhr ,
wurde am Rheinufer ein Ausländer , der sich unter einer

Reisegesellschaft befand , von einem Omnibus angefahren und

zu Boden geworfen . Er erlitt einen -Bluterguß am rechten
Knie . Seine Reise konnte er fortsetzen .

Wiesbaden - Schierstem .

Heute ist die Jugend instinktsicherer geworden . Wir

dürfen uns aber bei allem nicht verhehlen , daß unsere Zeit

nicht die eigentliche Zeit des Dramas ist . Es fehlt der Dua¬

lismus , der das Drama nährt . Revolutionäre Zeiten sind so

lebenskräftig , daß sie sich nicht ihrer Richtigkeit auf dem

Forum der Diskussion vergewissern müßen . Das Drama als

Schauplatz widerstreitender Weltanschauungen war bislangst

Stiefkind geblieben . Es blühte das Epos . Das Epos von

heute aber ist der Roman . Erst aus dem Werktag der

Jugend , der voller Spannungen ist , wächst langsam ein neues

Drama . Reue Namen laßen aushorchen : Möller , Hymmen ,
Langenbeck .

Was die Jugend am Drama begeisterte , war stets das

ihr Gemäße : Heldentum , Gesinnung , Männlichkeit . „ Götz
"

,

„ Egmont
"

, „ Karl Moor " sind Lieblinge der Jugend . Aus

der Eegenwartsdichtung seien genannt : Lilienferns „ Hilde¬
brand "

. Johsts „ Schlageter
"

, Schwarz
'

„ Prinz von Preußen
"

.

Vorgenannte Dichter zwangen sich dazu . Form und Be¬

grenzung in der deutschen Wesenheit zu finden .

Zum Gemeinschaftserlebnis : Man darf nicht dem Fehler
verfallen , Entstehung und Werk zu verwechseln . Was aus
dem Eemeinschaftserlebnis entstanden ist , braucht noch lange

nicht ein Eemeinschaftserlebnis darzustellen . Im Theater

herrscht der Held , ob einzelner , ob Masse . Das Gemeinschafts¬
erlebnis hat andere Bezirke des Spiels . Hier haben wir

deutliche Trennung zwischen dem Schaubühnenstil und dem

Stil der Feiergestaltung unter freiem Himmel .

Das Drama der Jugend wurde ihr früher nur scheinbar
aufgetischt , in Wahrheit hat die Jugend ihr Drama sich im¬
mer selber gesucht . Was älteren Menschen im Drama oft
unerfreulich erschien wegen der Überhast des Anfangs , hat oft
in den Herzen der Jugend Wurzeln gefaßt . Denn immer nur
Werdendes , nie Vollkommenes kann Lehrmeister der Jugend

sein ! Und in diesem Sinne gibt es ein Drama der Jugend .

letzungen erlitt . Außerdem trugen beide Räder Beschädi¬

gungen davon . — Am Mittwoch gegen 10 .45 Uhr befuhr ein

Lastkraftwagen aus Mainz die Faulbrunnenstraße in Rich¬

tung Bleichstratze . Beim Vorbeisahren an einem auf der

linken Seite stehenden Personenkraftwagen hat er die Mar¬

kise eines Kolonialwarengeschäftes heruntergerißen . Beim

Herabsallen der Markise siel auch gleichzeitig das Firmen¬

schild mit herunter und zerriß einer Fußgängerin den

Mantel .
--- Glück im Unglück . In einem Hause der Schiersteiner

Straße hatte ein 20jähriges Mädchen in ihrem Dachzimmer
versehentlich den Gashahn offen gelaßen , so daß das Gas

ungehindert ausströmen konnte und das Mädchen eine Ver¬

giftung erlitt . Glücklicherweise wurde der Gasgeruch be¬

merkt und die Vergiftete sofort ins Krankenhaus gebracht .

— Einen dreisten Schwindel leistete sich der 34jährige
Wilhelm Sch . Er ging zu einer Bauauftraggeberin und er¬

bat sich eine Spende für einen Kameradschaftsabend der am

Bau beteiligten Arbeiter . Er erhielt 5 RM . und die

Spenderin kaufte noch Rauchwaren ein , um an dem frohen

Zusammensein ihrer Arbeiter teilzunehmen . Sie mußte je¬

doch erfahren , daß alles , was Sch . erzählte , geschwindelt war .
Die erbeuteten 5 RM . kamen ihm dann auch teuer zu stehen ,
denn wegen Rückfallbetrug wurde Sch . vom Amtsgericht
Wiesbaden zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

— Bon der Schutzpolizei . An die Polizeiverwaltung
Wiesbaden wurden Leutnant K o o k aus Düßeldorf und

Leutnant Lang aus Frankfurt versetzt .

— $ ic Indexziffer der Baukosten ( 1913 = 100 ) wurde int

Monatsdurchschnitt Juni 1937 mit 134,2 ermittelt .

— Rheinschiffahrt . Die Firma Rheinische Personen -

Schiffahrt fährt am Samstagabend mit Musik und Tanz tn

den Rheingau , und am 4 . August eine große Tages - Sonder¬

fahrt ins Blaue . Dienstags und Donnerstags nach Frank¬

furt a . M ., Freitags St . Goarshausen .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Tony P o r tz e h l

wirkt am Freitag , 23 . Juli , 21 .15 Uhr , im Reichssender

Frankfurt in dem lustigen Funkspiel „ Der hölzerne Bock nut .

Arbeitsreiche Tage am Hasen . An den Bootsanlege¬

stellen im Hafen ist ein dauerndes An - und Abfahren der

schweren Rheinlastkähne festzustellen . Schiffe mit Kohlen ,
Bausteinen und sonstigen Materialien sowie mit Sand wur¬

den geleichtert . Verladen wurde Altmaterial , Fertigwaren
und gewaltige Mengen von Gruben - und Papierholz . Bei

den Floßbauern hat auch wieder ein stärkeres Arbeitspensum

begonnen , von früh bis spät hallt lautes Hämmern vom

Wasser ans Ufer herüber .

Aus den Weinbergen . Eine Besichtigung der Weinberge

ergab , daß die Rebstöcke durchweg einen guten Behang auf¬

weisen . Reblausverdächtige Anlagen wurden in diesem

Jahre keine festgestellt : die Krankheiten wurden durch mehr¬

maliges Spritzen auf ein Mindestmaß beschränkt .

Unverbesserliche Schädlinge . Zur Zeit kann man wieder

die Feststellung machen , daß sich ost hunderte von Menschen
in den saftigen Wiesenniederungen nach Niederwalluf zu

herumtreiben oder liegen und dabei das zweite sehr gut

hervorgekommene Gras im Wachstum stark behindern . An

der Uferseite ist dasselbe manchmal bis zu drei Meter im

Umfang vollkommen plattgedrückt . Anscheinend machen sich

diese Volksgenossen keine Gedanken darüber , daß sie mit

ihrem Verhalten wertvolles Grasland vernichten . Es tst

sogar vorgekommen , daß Pächter von diesen wilden Bade¬

gästen aufs gröblichste behandelt wurden . Es wäre darum

einmal dringend erwünscht , wenn die Polizei oder bte für

dieses Gelände zuständige Behörde einschreiten wurde zu¬

mal auf dem Hafendamm ein großes Schild „ Baden

verboten "
steht , um das sich aber kein Mensch kümmert .

Der Verkehr aus und an dem Rhein ist zur Zeit außer¬
ordentlich stark . Sowohl der Personen - wie auch der Fracht¬
verkehr hat einen Umsang angenommen , wie selten zuvor .
Die fahrplanmäßigen , wie auch die Sonderdampfer sind alle

stark besetzt und die im Schloßhof parkenden Autos beweisen ,
daß alle Länder augenblicklich am Rhein vertreten sind . Für
die Besucher bietet aber auch der Frachtverkehr manches

Interessante . Fortwährendes Aus - und Einladen in Dampfer
und Kähne ist doch für manche Landratte etwas Neues , wes¬

halb es an Zuschauern auch hier nicht fehlt . Aber auch die

große Anzahl der vorbeifahrenden Schiffe zu Berg und zu
Tal mit ihren verschiedenartigen Gütern bieten für das

Auge eine ständige Abwechslung .

— Landwehr hat Ruh . Die in der Hindenburg -Kaserne

zu einer Übung eingezogenen Landwehrleute kamen gestern

zur Entlassung . Nachdem die einzelnen Kompagnien bereits

Wirklichkeit . Es gibt Grenzen der Ehrfurcht und der

Demut ! i . . , .
Zur Veranschaulichung moderner Bemühungen dtene bte

Dramaturgie Hanns Johsts . Sein „ Thomas Paine
"

, bieser

Lobgesang auf die Kameradschaft , ist ein Drama der Jugend .

Wer von Johsts expreßionistischen , ekstatischen Anfängen weiß ,
erkennt die Leidenschaft , den heiligen Ernst , der ihn beim

Schaffen beseelt und bett er bei jeglicher Bühnendichtung

voraussetzt . Bühne und Gotteshaus haben für ihn viel Ver¬

wandtes . Das Erlebnis des im Drama Gesagten oder An¬

gedeuteten muß über das eigentliche Theatererlebnis hinaus

nachklingen . Eine „ Moral von der Geschichte "
ist ein stilisti¬

scher Fehler .
Beim Verlaßen eines Kinos hat uns der Alltag wieder¬

gewonnen . Haben wir gutes Theater gesehen , so läßt das

Erlebte aus dem Alltag einen Feiertag werden . Stunden

großen Erlebens sind Mir Bereitschaft und Bildung genau
so notwendig wie das Lernen aus Büchern .

Zum Drama der Jugend : Vor Jahren gab es bestimmte

„ Musterdramen
"

, die den Schülern als Dramen der Jugend

vorgelegt , ja ost sogar eingepaukt wurden . Das waren zu¬

meist sogenannte „ Lesedramen
"

. Daß es nach vorherge¬
gangenen Erörterungen ein Lesedrama gar nicht gibt , sei

nebenbei erwähnt . Auch Noten werden nicht zum Lesen ge¬

schrieben , sondern für den Musikanten . Der Musikant des

Dramas aber ist der Schauspieler . Seine Orchestra die

Bühne . Nach Artur Kutscher : Schauspieler und Drama sind
die Elemente des Theaters .

Vergangenes betrachten wir heute unter dem Aspekt der

Zukunft . Früher war es anders , man hat der Jugend nicht

den Weg in die Zukunft gewiesen , man zauberte ihr eine

notwendige Vergangenheit herbei . Warum notwendig ?

Der Teufel fragte danach ! . . .
Man hat die Jugend früher vor Romantik und Realis¬

mus gewarnt . Man hat ihr das Drama der Klaßik zum
Vorbild gegeben . Man wollte ihr Ehrfurcht vor dem Ende ,
vor der Vollkommenheit anerziehen , weil das Alter die Ge¬

burt , die Sehnsucht , den Sturm und Drang nicht begriff und

der Schwere des neuen Weges auswlch .

Beispiel : ein Deutschlehrer beschäftigte seine Schüler

mehrere Wochen mit einem historischen „ Lesebrama "
. Sie

Aus Aunst und Leben .

* Kommende Uraufführungen . Die neue breiaktige Ko -

möbie von Eugen Ortner „ Der Diamantenbaum " wird

zu Beginn ber
"
neuen Spielzeit im Würzburger Stabt -

theater zur Uraufführung gelangen . — Das Schauspiel

Station 15 “ von Bernd Bohle wurde vom Landestheater

in B r a u n s ch w e i g zur alleinigen Uraufführung ange¬

nommen . Mit dem Werk wird die neue Spielzeit am

8 . September eröffnet . — Das Drama „ Vor der Brücke von

Fritz M ö l l e ist vom Stadttheater Bielefeld zur Ur¬

aufführung angenommen worden . Der junge westfalische

Autor von dem bisher mehrere Romane vorliegen , kommt

damit
'

zum erstenmal auf der Bühne zu Wort . — „ Siet Akte

mit Musik
" die neue Komödie von Fritz Schwiefert .

mit der Musik von Engel -Berger , hat das Schiffbauerdamm -

Theater in Berlin zur Uraufführung erworben . — Im

Dresdener Staatstheater gelangen in der neuen Spiel¬

zeit zur Uraufführung : „Der Prinzenraub
" von Kurt Arnold

Findeisen und „ Leichte Brise von I . Wehber und

Franz T a s s i 6 .

Die Errichtung eines Shakespeare - Theaters in London .

Seit langer Zeit besteht in London der Plan , ein Theater

iU schaffen , das ausschließlich der Aufführung Shakespeare -

icher Werke dient . In diesem Gedanken arbeitet das « hake -

speare - Memorial - Eomitee seit 30 Jahren . Nun wurde dieser

Vereinigung vom Staatssekretär im Arbeitsmimfterium mit¬

geteilt ist . daß die Regierung bereit ist , den Baugrund im

Eromwell
'
- Gardens gegenüber dem Victoria - und Albert -

Museum für diese Zwecke zur Verfügung zu stellen . Durch

diese Widmung wird endlich London ein neues Theater allein

für Shakespeare - Aufführungen besitzen . An dieser neuen

Stätte sollen die größten englischen Schauspieler in Muster¬

ausführungen Shakespearescher Dramen vereinigt werden .

* Verfilmung bet Epen Homers ? In London hat sich
eine englisch - griechische Eesellschast gebildet , die es sich zum

Ziel gesetzt hat , in ihrer Produktion die großen Epen Homers

zu verfilmen . Als erster Film dieser Herstellungsseri « ,fsll
b ; e „ Odyssee

"
gedreht werden .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger nahm am

Mittwochnachmittag in Begleitung von Gebietsfiihrer

Brandt auf einer Fahrt durch den Gau Gelegenheit ,

einige Gebietslager und Teilnehmer der Heßen - Naßau - Fahrt
1937 zu besichtigen . Er konnte sich von der großartigen Or¬

ganisation dieser Aktion und von ihren , alle Erwartungen

übertreffenden , erfreulichen Auswirkungen auf die Jugend

des Gaues Hessen -Nassau überzeugen .

Strahlende Sommersonne lag über den Taunuswäldern ,
als Fahrtgruppen des Offenbacher Sonderzuges mit Hitler -

jungen und Pimpfen des Bannes 2/87 in das Dörfchen

Wehrheim

einmarschierten und auf dem Marktplatz zur Begrüßung Auf¬

stellung nahmen . Der politische Leiter des Ortes gab der

Freude aller über den unerwarteten Besuch des Gauleiters

Ausdruck und bekannte stolz , daß es in der Gemeinde seit

| zwei Jahren keine Arbeitslosen mehr gäbe . Alt und jung
; sei auf dem Felde , um das Einbringen der Ernte zu sichern .

Der Gauleiter wünschte den Fahrtgruppen der Hitlerjugend
'

ein offenes Auge für die Schönheiten der Heimat , die sie nun
”

erwanderten , und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sie gut

s erholt von der Sonne gebräunt und für die weitere Arbeit

gekräftigt nach glücklichem Fahrtverlauf in ihren Bann zu¬

rückkehren werden .
In Usingen ,

das ebenfalls zum Empfang der „ Heßen - Naßau - Fahrer
"

reichen Flaggenschmuck angelegt hatte , konnte der Gauleiter

weitere Fahrtengruppen begrüßen und wünschte ihnen gleich¬

falls für ihre Fahrtentage gute Kameradschaft untereinan¬

der . Mit einem zackigen Lied verabschiedete sich die Hitler -
: fügend von ihrem Gauleiter und ihrem Gebietssührer .

Nach kurzem Aufenthalt in der BdM .- Führerinnen -

schule des Obergaues auf Schloß Heillgenberg war das Ge -
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Aus Dau und Drösln

Wiesbadener Lid ) ( spiele .

Hohe übersehen .

schäft ir das

Schaden läßt sich noch nicht in seiner ganzen Hohe übersehen .
Immerhin dürfte feststehen , daß durch diesen großen Wald¬
brand Werte von mehreren tausend Mark dem deutschen
Volksvermögen entrissen worden sind .

Linkenbach ( Kreis Neuwied ) , 21 . Juli . Die hiesige Be¬
völkerung wurde dur ^ L • ™ ..... . *

Gemeinschaft , Kraft durch Freude
"

zum ersten Male in
umerem Gau . Eie zeigt „ D e r T a r t ü f f

" von M o ! i ö r e .
Die erste Vorsübrung war im Reichsautobaonlaaer
^ " benbuseä bei Gießen . In Winnerod fand die

«. . . z .
2[ m Mittwoch verabschiedete

Y ™ , ------------- -jne wieder mit einer Vorführung
rm Rerchsautobahnlager Holzheim ,

Sette 6 . Nr . 168 .

Großer Waldbrand auf dem Westerwald
10 Hektar Wald bei Liukenbach vernichtet .

geistige Wohl dieser Männer . Eine wich¬
tige Aufgabe hat daneben die Sonder -
attion für die Reichsautobahnen " im

letzt . Der Fahrer des Lieferkraftwagens ergriff , als et
merkte , was er angerichtet hatte , in wildem Tempo die
Flucht .

das 3iel des fiilferoerhee

« Muller und Kind
"

:

ein starkes und gesundes deutsches Volk .

dre Forderung der Obftbauzucht , durch Beseitigung unbrauch¬
barer Obstbaume und die Vernichtung des wuchernden Un -
lrautes zur Bereinigung der Felder verwandt , alles Auf¬
gaben , dre der Feldschutz zu erfüllen hat .

Die „ ehemaligen 50er *
, die bereits vor zwei Jahren ihr

„ goldenes
"

feierten , veranstalten auch jetzt noch gelegentliche
Zusammenkünfte . Diesmal wurde eine schöne Autofahrt
nach Heidelberg unternommen , an der sich auch die Ange¬
hörigen beteiligten . Über Darmstadt und die Bergstraße
ging es nach dem herrlichen Neckarstrand , wobei auch die
Reichsautodahn benutzt wurde . Nach einigen Stunden ge¬
mütlichen Aufenthalts in Heidelberg wurde am Abend die
Rückfahrt angetreten , bei welcher die Teilnehmer in Bens¬
heim noch einmal kurze Rast machten .

Silberne Hochzeit feierten am 20 . Juli die Eheleute
Schuhmachermeister Karl Müller und Frau Elise , geb .
Steeg , Wiesbadener Straße 46 .

Die Dotzheimer Kerb folgt unmittelbar im Anschluß an
die „ Sauerländer " und „ Freudenberger "

Heimaffeste und
zwar ist hieffür der 8. , 9 . und 15 . August vorgesehen .

Gerichtssaal .

Motorradfahrer ohne Führerschein .

Was verbrecherischer Leichtsinn anrichtet .

Frankfurt a . M ., 20 . Juli . In der Nacht zum 2 . Mai j
d . I . stieß auf der Straße zwischen Bad Soden und I
Höchst ein 20jähriger Bursche , der mit einem Soziusfahrer j
von Soden über Höchst nach Frankfurt heimfuhr , kurz vor I
Höchst mit zwei Fußgängern zusammen . Der eine Fußgänger
wurde in den Straßengraben geschleudert und schwer verletzt , 1
während der andere von dem Motorrad eine Strecke weit mit - 1
geschleift und so schwer verletzt wurde , daß er nach kurzer Zeit i
starb .

Der schuldige Motorradfahrer hatte sich jetzt vor dem ■
Schöffengericht für Minderjährige zu verantworten . Trotz - 1
dem er keinen Führerschein besaß , war er mit dem Motor - j
rad in den Taunus gefahren . Er hatte unterwegs 5 Schoppen ]
Bier getrunken , so daß die nach dem Unfall vorgenommene i
Vlutuntersuchung einen geringen Alkoholgehalt ergab . Der

'

gleiche Befund wurde auch bei dem getöteten Fußgänger fest -
gestellt .

Der Angeklagte gab an , er habe die beiden Leute auf der
Straße nicht gesehen und sei deshalb der Meinung , sie müßten s
im letzten Augenblick in das Motorrad gelaufen sein . Dieser -
Angabe stand jedoch die Aussage eines Zeugen gegenüber , an s
dem der Motorradfahrer kurz vor dem Unfall vorüberge - s
kommen war und der sich über das schnelle Tempo gewundert j
Haffe . Tragisch gestaltete sich die Vernehmung des verletzten *
Fußgängers , der sich über den Tod seines Freundes noch nicht 1
beruhigt hat . Er selbst hat durch den Unfall einen Nerven - 1
!ch? ck und Prellungen am Kreuz und am Arm erlitten , so j
baß er noch heute an den Folgen schwer zu leiden hat und 1
non seinen Angehörigen nicht allein gelassen werden kann .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen fahr - j
lässiger Tötung zu 6 Wochen Gefängnis und wegen Fahrens f
ohne Führerschein zu 50 RM . Geldstrafe oder 5 Tagen Ge - 1
fangms .

*
Zuchthaus für einen skrupellosen Betrüger . Der 42jäh - \

rige Fritz K . aus Kassel , der bis zum Mai 1936 Provisions - i
Mut für eine Maschinenfabrik war , hat in einer ganzen f
Reihe von Fällen und zwar in Kassel und im ganzen Gau 1
Kurhessen und darüber hinaus Betrügereien begangen . Das -
Schöffengericht Kastel hatte ihn deshalb im März d . I . wegen
Betrugs im wiederholten Rückfall , zum Teil in Fortsetzungs - |
Zusammenhang , teils in Tateinheit mit gewinnsüchtiger i
Urkundenfälschung und Untreue zu 5 % Jahren Zuchthaus , |
10 Jahren Ehrenrechtsverlust und 1645 RM . Geldstrafe ver - 1
urteilt . Auf die Berufung des Angeklagten hin erkannte jetzt A
die Große Strafkammer auf eine Gesamtstrafe von 3 Jahren ]
6 Monaten Zuchthaus und beließ es bei den übrigen Strafen i
aus den vorinstanzlichen Urteilen .

Sämtliche Löschzüge der Freiwilligen Feuerwehr Puder¬
bach sowie die gesamte einsatzbereite Bevölkerung der um¬
liegenden Ortschaften wurde alarmiert . Das aufgestapelte
Schichtnutzholz und das Buchenstammholz entwickelten eine
derart große Hitze daß man zehn Meter Abstand halten
mußte , um überhaupt einen Grenzschutzgraben zum Ein -
dämmen des Feuerherdes ziehen zu können . Rach stunden¬
langem Arbeiten gelang es schließlich , das weitere Umsich¬
greifen des Flammenmeeres zu verhindern . Insgesamt wur¬
den zehn Hektar wertvollen Waldbestandes vernichtet . Der

Eisenbahnzug rast in eine Schafherde .
= Marburg , 21 . Juli . Als am Dienstag gegen 18 Uhr

eine große Schafherde die Strecke der Main - Weser - Bahn am
Eisenbahnübergang Marburg - Süd überquerte , nahte ein

äug. Dem Schäfer war es nicht mehr möglich , die Schafe in
icherheit zu bringen . Elf Tiere wurden durch überfahren

getötet .

Main und Neckar .

Uber die Entstehungsursache des Feuers läßt sich noch
nichts sagen ; die Ermittlungen sind im Gange . Möge aber
dieser verhängnisvolle Waldbrand für alle Volksgenosten
eine erneute eindringliche Mahnung sein , überall größte
Vorsicht gegenüber der Waldbrandgefahr walten zu lassen .

Ei « weiterer Waldbraud konnte durch Aufmerksamkeit
verhindert werden .

Bad Homburg , 21 . Juli . Mitten aus der Jahreshaupt¬
versammlung der Freiwilligen Feuerwehr heraus wurden
die Feuerwehrleute der Homburger Motorspritze alarmiert ,
weil sich in dem dichten Fichtenbestand der Waldungen an
der Saalburg starker Brandgeruch und Rauchwolken bemerk¬
bar machten . Die Brandstelle selbst mußte diesmal buch¬
stäblich „ gerochen

" werden . Als man den Bezirk des Brand¬
herdes festgestellt hatte , dauerte es immer noch einige Zeit ,
bis man mitten in der finsteren Nacht den Brandherd im
Boden gefunden hatte . Dort schwelte In dem von trockenen
Fichtennadeln bedeckten Boden das Feuer und hatte schon
einen ziemlichen Umkreis angenommen . Mit Picke , Axt und
Spaten ging man der Brandstelle zu Leibe und beseitigte die
Gefahr . Der gettngste offene Luftzug aber hätte das Feuer
zur offenen Flamme entfachen können , und dann wäre bei
der praktischen Unmöglichkeit der Wasserbeschaffung an dieser
Stelle ein Waldbrand größten Ausmaßes nicht zu vermeiden
gewesen .

Künstler der Reichsautobahn - Bühne und Arbeiter
vor der Aufführung im Gespräch .

( Photo : A . Kern , M .)

mann und Idstein und im Bezirk
um Limburg .

2n den dünner besiedelten Bezirken
kann , nachdem die Arbeitslosigkeit an
sich schon überwunden ist , der Arbeiter¬
bedarf für die Reichsautobahn nicht aus
den den Baustellen unmittelbar benach -
barten Dörfern gedeckt werden . Es mußte
deshalb jetzt auch im Gau Hessen -Nassau
mit der Entrichtung von Autobahn -
Lagern . begonnen werden , in denen
die weiter entfernt wohnenden Ar¬
beiter währen der Bauzeit untergebracht
werden können .

Mitten im Vogelsberg liegt das
Reichsaurobahnlager bei Winnerod ,
das seit Wochen schon seine volle Beleg¬
schaft hat . In drei großen Wohnbaracken
sind die Arbeiter untergebracht , in einer
vierten Baracke befindet sich der Gernein -
fchastsraum . an ihn anschließend die
Küche . Die Bauleitung denkt aber nicht nur
daran , ihren Arbeitern eine gute Unter¬
kunft und einen möglichst kurzen Weg zur
Arbeitsstätte zu geben , sondern sie sorgt
auch gemeinsam mit der NS .- Gemein -

Die Reichsautobahn - Bühne im Gau
Hessen - Nassau .

2m Bereich der Obersten Bauleitung Frankfurt der
Retchsautobahnen sind die Bauarbeiten längst über den
engeren Bezirk um Frankfurt hinaus vorwärts getrieben
worden . Zur Zeit wird mit Hochdruck an der Strecke zwischen
Bad Nauheim und Gießen ge¬
arbeitet . Aber auch nach Alsfeld zu
schreiten die Arbeiten schnell vorwärts ,
desgleichen zwischen dem Wanders -

Thalia -Theater . Das mustkalische Lustspiel „ D e r
Himmel a u f Erde n “

, das tn Neuaufführung gezeigt
vin0t öie tollen Verwicklungen eines doppelten

Schwindels , denn gleich zwei junge Liebespaare sind ihrer
Verwandtschaft gegenüber nicht bei der Wahrheit geblieben
und muhen bei unverhofftem Besuch sich verzweifelt durch die
heikelsten Situationen hindurchlügen , sodaß die Wirrnis
immer größer wird . In jagendem Tempo läßt der Spiel¬
leiter E . W . Emo das Geschehen voll übermütiger Laune ,
witziger Einfälle und immer neuer heiterer Überraschungen
?.?

lh
.
e

.iralen - Robert Stolz gab schmissige Musik dazu , und
für die Darstellung ist eilte Garde vorzüglicher Komiker auf -
geboten . Heinz R L h m a n n und Hermann T h i m i g
waren recht in ihrem Element , Lizzi Holz sch uh zeigt
ebensoviel Anmut wie heitere Ursprünglichkeit . Prachtvoll
ist wieder Adele Sandrocks befehlsgewohnte Tante , nicht
minder Hans Moser in seiner nuschelnden Aufgeregtheit .
Theo Lingen und Rudolf Carl fügen sich würdig in den
Rahmen ein . Das Beiprogramm enthält sehr schöne Auf¬
nahmen einer Forschungsfahrt zu den Fjorden an der Ost -
küste Grönlands und einen Gesangsfilm des Wiener
Kammersängers Alfred Piccaver . Heinrich Leis .

Gut abgelaufener Verkehrsunsall .
— Lohr a . M ., 21 . Juli . Ein mit 38 Arbeitern besetzter

Omnibus wurde zwischen Langenprozelten und Neuendorf
von einem Lieferkraftwagen gestreift , wobei die Karosserie
des Omnibus in einer Länge von drei Metern aufgeristen
wurde . Wageninsassen wurden glücklicherweise nicht ver -

Lager zu Lager . Diese ausgewählte Gruppe von Schau¬
spielern hat wahrlich keine leichte Aufgabe . Abend für
Abend muß sie vor einem neuen Publikum spielen . So wird
jede Aufführung zu einer Premiere , weil ja alle Kräfte ein¬
gesetzt werden müssen , um die Zuhörer zu packen , sie in die
Handlung einzuführen und für ihren ethischen Gehalt zu ge¬
winnen .

Seit Montag weilt die Reichsautobahn - Bühne der NS .-

is Neuwied ) , 21 . Juli . Die hiesige
ch Kinder , die Beeren gepflückt hatten ,

auf ein schnell um sich greifendes Feuer im Walde zwischen
Daufenbach und Linkenbach im Distrikt Hölz des Kirchspiel¬
waldes Urbar aufmerksam gemacht . Als die ersten Ein -

nvohner von Linkenbach an dhe Brandstätte kamen , um über¬
haupt den Umfang des Feuers festzustellen . stand eine Wald¬
fläche,von etwa 10 Hektar in Hellen Flammen . In dem etwa
30 - bis 40jährigen Fichten - und Kiefernbestand fanden die
Flammen reiche Nahrung . Bis zehn Meter Höhe schlugen
die lodernden Flammen über dem Walddistrikt hervor . Der
Wald war im vergangenen Winter durch Hauen des Holzes
aufgearbeitet worden . Durch den noch lagernden Abraum
und die augenblickliche Trockenheit griff das Feuer derart
schnell um sich , daß es nur durch allergrößten Einsatz in
seinen Schranken gehalten werden konnte .

Reichsamt Feierabend der NSE . „ Kraft durch Freude
" über¬

nommen . oie hat eine Reichsautobahn - Bühne ge - „ ____ _ ____ ___ u
gründet , die die einzelnen Lager besucht und abends in dem Aufführuna am Dienstag fa
Gemein , chaftsraum Vorstellungen gibt . Seit zwei Jahren sich die Reichsautobabnbühr
fährt schon der rote Omnibus mit den Schauspielern von tm Reichsautobahnlager

Opfer des Verkehrs
Radfahrer vom Auto getötet

— Mainz , 21 . Juli . In der Nacht zum Mitpvoch er¬
eignete sich auf der Mombacher Straße ein schwerer Ver¬
kehrsunfall . Als ein Personenkraftwagen zwei Radfahrer
überholen wollte , streifte er den einen , so daß dieser zu
Boden geschleudert und auf der Stelle getötet wurde . Zur
Klärung der Schuldfrage wurde der Kraftwagenführer nach
Entnahme einer Blutprobe in Haft behalten .

Zwei Motorradfahrer tödlich verunglückt

Kassel , 21 . Juli . In der vergangenen Nacht kam ein
Miahnger Motorradfahrer durch Sturz mit seinem Rad zu
Tode . Der Fahrer , . der stadteinwärts fuhr , wollte vermut - 1
lich einen Personenwagen , der an einem parkenden Auto ■
vorbeifuhr , überholen . Dabei geriet er auf die linke Seite 1
der Fahrbahn und kam zu Fall .

. = = Worms , 21 . Juli . Gegenüber dem Rheingewann - W
fnedhos rannte ein Kraftradfahrer gegen einen Laternen - W

Ö . Der Verunglückte wurde mit einem doppelten Schädel - W
in das Stadtkrankenhaus eingeliefert , wo er nach I

kurzer Zeit starb .

Zusammenstoß zwischen Auto und Lokomotive . I
— Worms , 21 . Juli . Auf der Strecke Alzey — Schaf - 1

Hausen war auf dem unbeschrankten Bahnübergang eine ■
Lokomotive mit einem Personenauto zusammengestoßenl M
Hierbei überschlug sich das Auto und wurde schwer beschädigt . W
Glücklichen Umständen ist es zuzuschreiben , daß die dreiW
Insassen nur leicht verletzt wurden .

Folgen der Raserei .

.
— Frankfurt a . M . , 21 . Juli . Bei dem Zusammenstoß W

eines Motorrades mit einem Auto in der Weserstraße wurde W
dem Motorradfahrer der linke Unterschenkel abgequetscht . — W
Auch dem Motorradfahrer , der in der Mainzer Landstraße W
am . Ulten Flughafen mit einem Lastkraftwagen zusammen - W
ftieg wurde der linke Unterschenkel abgequetscht . In beiden W
Fallen sollen die Motorradfahrer übermäßig schnell ge - W
fahren sein . 1

Schwerer Unfall in Niederwalluf .

Zwei Menschen getötet .

Auf der neuen Straße , die von Eltville nach Nieder - k
wallnf fuhrt , ereignete sich am Mittwoch , gegen 20 Uhr , ein i
schwerer Unfall , der zwei Menschenleben forderte . Dort fuhr W
ein vollbesetztes Personenauto auf den Gehweg und er - W
faßte ein junges Mädchen , das von Eltville kam und ein ■

° ^ es Kind im Wagen vor sich her schob Das ■
Mädchen und das Kind wurden getötet . Als die Autofahrer 1
jähen , was sie angerichtet hatten , wollten sie sich den Folgen 1
ihrer Tat durch die Flucht entziehen . Sie wurden jedoch als 1
Mainzer Kraftfahrer ermittelt . 1

Roch ein tödlicher Verkehrsunfall .
der Frankfurter Chaussee kam es bei der Kreuzung 1

nach Nordenstadt in der Nacht auf Donnerstag zu einem 1
3 $nfaIL Dort wurde gegen 24 Uhr der Arbeiter W

Michael M . aus Nordenstadt mit seinem Fahrrad auf dem 1
Zk^ ^ von einem Auto erfaßt , zu Boden gerissen und I
25 bis 30 Meter mitgeschleift . Dabei erlitt M . so schwere I
innere und Kopfverletzungen , daß er starb .

Rhein , Nahe und Mosel .

Sie hat sich so gut unterhalten .
= Losheim ( Hochwald ) , 21 . Juli . Auf dem Marktplatz

i « Losheim ereignete sich ein nicht alltäglicher Vorfall . Eine
junge Frau fuhr ihr einjähriges Kind in einem Sportwagen
vor sich her . Dabei unterhielt sie sich so eifrig mit ihrer
neben dem Wagen gehenden Freundin , daß sie garnicht be¬
merkte wie das Kind aus dem Wagen fiel . Ihr Schrecken
mar groß , als sie plötzlich feststellte , daß das Kind verschwun¬
den war . Sie suchte lange Zeit , bis sie das verlorene Kind
endlich in einem Hause fand , wohin man es in Sicherheit
gebracht hatte .

Dahn und Westerwald .
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Die Bienenpolizei von Paris .

Eine Einrichtung , die über 100 Jahre alt ist . — Bienen als
Scheidungsgrund .

Seit mehr als 100 Jahren hat die Pariser Polizei eine

eigene Abteilung , die den Namen „ Service de la Recuperanon
des Essaims sgards

" — „ Dienst zur Wiederernfangung v .e r, -

irrter Bienenschwärme
"

führt . In den Pollzer -

Archiven befinden sich Dokumente aus dem ^ abre 1827 , m

denen die Gründung einer besonderen „ Bi „enenvolizei
angefordert wird , nachdem die Bienenschwärme nn Sommer

sich die Hauptstadt an der Seine besonders gerne als Aus¬

flugsziel suchten und häufig durch unsachgemäße Behandlung
ihren Besitzern verloren gingen . Man hat den alten Be¬

stimmungen im Jahre 1926 noch einige , übrigens von dem

verstorbenen Ministerpräsidenten Gaston Doumergu : unter¬

schriebene , Zusatzverordnungen Beigefügt , benn auch rn unserer
Zeit gibt es im Sommer fast jede Woche einen „ Bienen -

alarm "
, da sich rund um Paris eine grotze Anzahl von Im¬

kereien befinden . . , , , . „
So gibt es bei der Polizeidirektion stets eine Reihe von

Beamten , die besonders für den Fang von Bienenschwärmen
ausgebildet sind — „ Svecialistes aviculteurs heiß - ihre
amtliche Bezeichnung — die . ähnlich wie die Feuerwehr , mit

eigenen Bienensang - Wagen ausgerüstet sind und eine
besondere Dienstkleidung — Bluse . Maske . Handschuhe . Pfeife
usw . — besitzen . Meistens läßt sich ein Bienenschwarm , der

sich in den Straßen von Paris verirrt und irgendwo nieder¬
gelassen hat , sehr leicht einfangen : die Jniekten sind froh ,
wenn ihnen ein Korb angeboten wird , und in dem berühmten
Garten von Luxemburg ist für derartige isalte ein Platz
bereitgehalten , wo der eingefaugene Bienenschwarm unter der

Leitung eines Imkers solange untergebracht wird , bis , sich
sein Besitzer meldet . Wenn man den Eigentümer nach einer
gewissen Zeit nicht ermitteln kann , werden die Bienen im
Garten von Luxemburg öffentlich v e r st e i g e r t .

Bor wenigen Tagen bat sich nun in Paris ent Bienen¬
alarm ereignet , der ganz unerwartete , io,gen hatte . Er
führte nämlich nicht nur zum Fang eines Bienenschwarms ,
sondern zu einer — Ehescheidungsklage , die der

Öffentlichkeit viel Gesprächsstoff gibt . Der Bienenschwarm ,
der sich nach Paris verirrte , hatte sich ausgerechnet auf einem
varkenden Üuxusautomobil , das vor einem Saufe tn der Aue

Daguerre stand , niedergelassen . Man verständigte die Po¬
lizei , die ihre Bienenivezialisten mit dem Eerätewagen , ent¬

sandte . Der Fang gestaltete sich dieses Mal . da die Bienen
zu Tausenden auf dem Dach des Kraftwagens sagen , nicht
eben einfach . Einige all zu neugierige Zuschauer wurden
sogar von den erregten Tieren gestochen . .

Die ungewöhnliche Situation alarmierte einige Photo¬
reporter . die den mit Bienen übersäten Kraftwagen , knipsten .
Das Bild kam in die Zeitung und fand das allerhöchste Er¬
staunen einer jungen , in der Provinz wohnenden Gräfin .
Der abgebildete Wagen gehörte nämlich ihrem Mann , der sich
an diesem Tage angeblich zur Erledigung von Geschäften
nach Le Havre begeben batte . Es fiel der Gräfin nicht schwer ,
auf Grund dieses Bienenalarms festzustellen , daß tn dem

Haus in der Rue Daguerre keineswegs die Heilige Therese
von Listeur , sondern eine ganz und gar nicht heilige lunge
Dame wohnte . die stch seit langem der Gunst des Grafen er¬
freute . So geschickt der ungetreue Ehemann auch seine Aus¬

flüge nach Paris geheimbielt — mit dem Bienenschwarm , der

stch ausgerechnet auf seinem Auto niederließ , batte er Nicht

M
i

L W

.. .
' S

Neue Stromlinienlokomotioe für die Reichsbahn .

Zur hundertjährigen Gedenkfeier , die bie Borsig - Werke am 22 . Juli begehen können , ist jefst
die erste stromlinienverkleidete Schnellzugslokomotive , die mit Kohlenstaub betrieben wird , fertiggestellt worden .

Diese erste Kohlenstaub - Stromlinienlokomotive der Welt ergibt gegenüber den Regellolomotiven eine Brennstosi -

ersparnis von 15,2 Prozent . Die Lokomotive , die eine Geschwindigkeit von 17o -Stundenkilometer erreicht besteht

aus 66 000 Einzelteilen . 125 Tonnen Eisen müssen eingebaut werden und 900 Tonnen Kohle wurden für die

Verarbeitung des Materials verbraucht . , Eine wesentliche Neuerung ist es noch , daß sich der Fuhrerstand vorn be¬

findet . Das Bedienungspersonal hat also einen ungehinderten Blick über die Strecke . ( Weltbild , Zander - scZ

Lebhader Besuch
im Baus der Deutschen Kunff .

München , 22 . Juli . Das Interesse für die Kunstausstel¬

lung München 1937 im Haus der Deutschen Kunst ist außer¬
ordentlich stark . Seit bet Eröffnung am Sonntag ist nicht
nur ein sehr reger Besuch , sondern auch ein guter Verkaufs¬
erfolg festzustellen . Wie die Leitung des Hauses der Deut¬

schen
'

Kunst auf Anfrage mitteilt , erreicht die Gesamtsumme
der bis jetzt abgeschlossenen Verkäufe ausgestellter Kunst¬
werke die Höhe von annähernd 2 5 0 000 RM .

Explosion . In einem Saarauer Betrieb erfolgte eine

Explosion , die auf die Zersetzung von Fabrikationsrückstän¬
den zurückzuführen ist . Hierbei wurden Dr . Bartsch und

Dr . Krause getötet und der Betriebsmeister Hermann
Zimpel sowie der Arbeiter Heinrich Klose schwer verletzt .
Die Überführung der Verletzten in das Krankenhaus ist so¬

fort in die Wege geleitet worden . Dem tatkräftigen Ein¬

greifen der Feuerwehren ist es zu danken , daß der durch die

Erplosion entstandene Brand nach einstündiger Arbeit ge¬
löscht werden konnte .

die Mumien der Tiere einäscherte und die Asche auf den Fel¬

dern als Dünger verstreute . Das Ergebnis war überrachend

gut . Die Schätze in der Grabkammer der Jbisie und Assen

wird man allerdings vorerst für die Museen dieser Erde be¬

reithalten .

Die „ scheidungslose Woche " in Indiana . Die amerika¬

nische Regierung begrüßt eine Initiative , „
die in Indiana

von einem Richter ergriffen wurde , der für die einzelnen
Städte von Indiana

'
„ scheidungslose Wochen

" einführt . Er

ist durch die Häufigkeit der Scheidungen so erschüttert wor¬

den , empfand vor allem das Los der Kinder , die durch diese

Scheidungen in einen seelischen Konflikt gerissen werden , so

ergreifend , daß er an die Vernunft der Eltern und Ein¬

wohner von Indiana appellierte . In Amerika seien mehr
als 100 000 Kinder jährlich die unseligen Opfer der Schei¬

dungsaffären , die einander jagten . Da er aber in seiner

Praxis feststellte , daß in der Mehrzahl der Fälle geldliche

Fragen die Ehen zerrütteten , verlangt er von dem amerika¬

nischen Schatzamt die Ausgabe von Anleihen für gefährdete

Ehen . So günstig man die Idee der „ scheidungslosen

Wochen
"

, also gewiffer Fristen , in denen nicht geschieden
werden soll , aufnahm , so schweigsam blieb man bei dem An¬

leihevorschlag .

fielt werden muß .

Ehrenpreis des Bührers
für die Internationale Hundeausstellung in Paris .

Berlin , 22 . Juli . Der Führer und Reichskanzler hat ,
einem Antrag des Reichsoerbandes für das deutsche Hunde¬

wesen entsprechend , für die vom 23 . bis 25 . Juli in Paris

stattfindende internationale Ausstellung von Hunden aller

Rassen einen Ehrenpreis gestiftet . Der Preis , eine mit

Bernstein besetzte , vergoldete Silberschale , eine Arbeit des

Goldschmiedes
'
L e t t r s , ist bestimmt für den besten Hund

deutscher Rasse .

gerechnet . . . , , ,
Obgleich die Pariser Bienenvolizer schon 100 Jahre alt

ist . geschah es doch zum ersten Mal . daß sie dem Scheidungs¬
richter Material geliefert hat !

Das Familienalbum an der Wand . Ein Dekorations¬
maler hat nach zweijährigen Versuchen ein Verfahren ent¬
deckt , um Photographien an die Wand zu projizieren und

dort mit einer besonderen Lösung zu fixieren . Es wäre alio

theoretisch denkbar , daß nach dem Verfahren des Eugen Mollo
in absehbarer Zeit jeder Mensch sich selbst zu Haiqe auf die

Wand „ werfen
"

lassen kann . Familienalbums werden voll¬
kommen überflüssig . Man kann die ganze augenblickliche
Familienreihe durch dieses photographische Verfahren auf die

Tapete bringen lassen . Wichtig ist die entdeckte Lösung selbst¬
verständlich für Theater , die unter diesen Umständen nicht

metjr einen Riesen -Vorrat an Dekorationen , sondern nur noch
die jeweiligen Platten bereit zu halten brauchten .

Das große Tiergrab von Hermopolis Magna . In diesen

Tagen ist Professor Eabra vom ägyptischen , Ausgrabungs -

dienst auf einen engen Eingang zu einem großen Felsengrab
gestoßen , das nur Tiermumien enthält . Und zwar hat man
damit die langgesuchte Grabstätte der Ibis - Vögel und

der Affen entdeckt . Zudem ist diese Grabkammer mit zahl¬

reichen wundervoll ausgearbeiteten Inschriften verziert . —

Daß es einen solchen Friedhof der Affen und Ibisse gab , war

aus gewissen Hieroglyphen bekannt . Ferner hatte man schon
die Gräber von Ochsen , Schakalen und Krokodilen entdeckt .
All diese Tiere wurden teilweise verehrt , zeitweise sogar mit

göttlichen Ehren überhäuft und nach einem bequemen Leben
dann von einem Priester einbalsamiert und beigesetzt , als

wenn es sich um einen Prinzen handelte . Die Ochsengrab¬
stätten von Memphis und Abukir sind berühmt . Sie wurden

insofern einem praktischen Zweck dienstbar gemacht , als man

Die Ursachen der Unruhen auf Trinidad . Der Kolonial¬

minister Ormsby - Eore kündigte am Mittwoch im eng¬

lischen Unterhaus an , daß sich demnächst eine Untersuchungs -

kommission nach Trinidad und Tobago begeben werde , um

die Ursache der dortigen Unruhen nachzupriifcn . — Ormsby -

Gore gab weiter einen Bericht über die Verbrennung des

britischen Unteroffiziers King , der zunächst erdolcht und her¬

nach mit Petroleum übergossen und angezündet worden war .

Sieben eingeborene Männer und fünf Frauen , die dieses

Verbrechens beschuldigt wurden , seien verhaftet worden und

wurden vor ein Gericht gestellt . Aus den Unruhen gehe klar

hervor , daß die Polizeiorganisation in Trinidad reorgani -

Lloyd -Schulschiff „ Kommodore Johnsen
" glücklich in Australien eingetroffen .

Nach neunziqtäqiqer schneller Reise ist bas Segelschulschiff des Norddeutschen Lloyd , .Kommodore Johnsen
"

glücklich

in seinem australischen Bestimmungshafen Port Lincoln eingetrossen . Auf der Fahrt ist eine Generation von

jungen Handelsschiffsoffizieranwärtern an Bord , die auf dem Segelschiff ihre erste seemännische Ausbildung be¬

kommen Norddeutscher Lloyd . Zander - KZ

und

Zeichen gesunder Lebensweise .

I wer schön bräunen will , benutzt

Wie ( oll ein Mittel heute aussehen ?
Schlank , sportlich und - natürlich braun¬

gebrannt ! Das ist zeitgemäß

ein

Nivea - Creme oder Nivea - Öl . Es

wirkt schützend und bräunt zugleich ! C62

Der vergebliche Obere

der „ Brüder der christlichen Liebe "
.

Wieder Zuchthausstrafe für einen ehemaligen Mönch .

Koblenz , 21 . Juli . Vor der Dritten Großen Straf¬
kammer des Landgerichts Koblenz hatte sich der frühere
Angehörige der „ Kongregation der Brüder der christlichen
Liebe " in Gescher ( Westfalen ) Karl Ezenotta aus Bot¬

trop zu verantworten . Er war , da er nach beendeter Lehre
keine Arbeit finden konnte , ins Kloster int Alter von
17 % Jahren gegangen , wo er 1928 die ewigen Gelübde ab¬

legte . In den Jabren 1930 bis 1932 verübte er als Bruder
Otto mit zwei Fürsorgezöglingen die unter den Kloster¬
brüdern üblichen Schweinereien . Der Angeklagte legte bei

der Verhandlung ein offenes Geständnis ab , das

durch die Zeugenvernehmungen in vollem Umfange bestätigt
wurde . Er ist 1935 aus eigenem Antrieb aus dem Orden

ausgetreten , weil er zu der Überzeugung gekommen war , daß
er im Kloster vollständig zugrunde gehen müßte .

Der Ordensobere , als Zeuge befragt , ob er benn von

biefen abscheulichen Vorgängen nicht gehört habe , erklärte

auf bas Bestimmteste , ihm sei nie irgendeine derartige Mit¬

teilung gemacht worden . Er verstummte allerdings , als ihm
der Vorsitzende einen in den Personalakten aufgefundenen
Brief eines Zöglings vorlas , worin dieser dem geistlichen
Direktor die an ihm begangenen Schandtaten mitteilte . Der

Obere mußte schließlich auch zugeben , baß et darüber mit

den Ellern des Zöglings gesprochen hatte .

Der Staatsanwalt betonte , daß zu der langen Reihe bet

angeklagten SDrben bet Barmherzigen Brüder von Monta¬
baur und Trier , der Franziskanerbrüber von Walbbreitbach ,
der Alexianer in Bonn und vieler änderet , nun auch die

„ Kongregation der Brüder der christlichen Liebe " trete und

daß die Franziskaner von Aachen und die Alexianer von

Aachen auch folgen würden . Die Ursache dieser heutigen
Verbrechen sei im Zölibat zu suchen . Das Gericht habe es
immer wieder mit Leuten zu tun , die unbescholten mit den

besten Absichten in den Orden eintraten und bann Verbrechen
begingen , bte bas Gesetz mit Zuchthaus bebtoht .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Ver¬

brechens gegen § 174 , Absatz 1 , Ziffer 1 . in zwei Fällen , da¬

von einer in Tateinheit mit Vergehens gegen § 175 , sowie
wegen Vergehens gegen § 223a ( Mißhandlung ) zu einer

Zuchthausstrafe von einem Jahr und neun Monaten
und schloß ihn auf drei Jahre von der Volksgemeinschaft
aus . Neun Monate der Untersuchungshaft wurden an =

gerechnet . Der Verurteilte nahm die Strafe sofort an .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ llnterhaltuugsblatt

"
.
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Jetzt ist die Zeit

der besten Bückinge

Heinz Rühmann
Wesentlich verbilligte Londersahrt

Der Angriff schreibt :

Wiesbaden Hbf . an 19,52 Uhr .
iur Hin - u . Rückfahrt ab Wies

Ab

Fisch - Vollkonseriren
Nur beste Fabrikate ! Ein köstl . Leckerbissen

Arbeit gibt Brot !

im 89 . Lebensjahr .

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

UFA - PALAST

DasHaus für bequeme Qualitä fachen ? '

Es wird bestimmtem

lustiger Abend

hergestellt aus fr . Heringen , Makrelen , Fischfilet
in vorzügl . Tunken jeder Geschmacksrichtung
in Dosen zu 25 , 28 , 35 , 38 , 42 und 50 -3 )

-Plakate erhalten
Sie Im „Tagblatt -
Haus "

, Drudcerel -
Kontor Schalter¬
halle links , oder
durch Anruf 59631

Freude beim

Gehen und Stehen !

in seinem

besten Lustspiel

In tiefer Trauer :

Johannette Syring .

Der Film mit den 1000

amüsanten Situationen !

^Heinrich SUlayer u . <? rau

Schroalbacher Straße 2 .

Heute entschlief nach einem arbeitsreichen
Leben mein lieber Vater

'

Karussell

Sonderfahrt ins

Blau e . Belustigungen ,
Ueberraschungen u . Preisrat
Vorverkauf erwünscht . Schulen ,
Vereine u . Gesellsch . erb . n .
vorh . Anmeld . Preisermäßig .
Büro u . Karten in Wiesbaden

Zigarren - S chlink

Michelsberg 15 , Tel . 285 28
in Biebrich : Aug .Waldmann ,
in Mainz Rhein . Pers . -Schiff -

fahrtAug .Friedrich,Rheinufer
Musik u . preiswerte Restau¬
ration bei jeder Fahrt .

Sämtliche Einmachartikel und Gewürze
in bester Qualität und sehr preiswert .

Täglich ab 4 Uhr ,

Sonntags 2 Uhr .

‘für die uns anläßlich unserer goldenen
!K o c h z e i t so überaus zahlreich zuge¬

gangenen Gratulationen , <33lumenspenden und
‘Aufmerksamkeiten sagen mir allen unseren

tiefempfundenen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Anna Klein , Wwe .
und Kinder . .

Wiesbaden , Bleichstraße 30 .

Für das mitfühlende Gedenken beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen , so¬
wie für Kranz - und Blumensperden sagen
wir hierdurch allen herzlichsten Dank . Ganz
besonderen Dank Herrn Pfarrer Borngässer
für die tröstenden Worte und dem Besitzer
des Urania -Theaters für seinen liebevollen
Nachruf .

Die feurige Ungarin und rassige
Tänzerin in dem humorsprühenden

Ufa - Lustspiel

lainz . den 20 . Juli 1937 .
_____________ Reichsbahndirektion Main ».

•Schmalbach er
gvgr . 1893 str . ■* <

Meine geliebte Tochter , unsere treue Schwester , Schwägerin ,
Tante und Freundin

billige Ferien - Dampferfahrten
Täglich Biebrich 10 .30 Uhr
Rüdesheim 1 - , Nd . - Heim -
bach . Bacharach 1 .20
Jeden Dienstag u Donners¬
tag n Frankfur - M . 1 - ,ca . 5
Stunden Aufenth . , halber Ein¬
tritt in Zoo u Palmengarten .
Freitag 9 30 Uhr n . Trech -

tinghausen ' 20 . St . Goars¬
hausen 1 .50 .
Samstag , 24 . 7 . , 21 Uhr1 .
GroßeAbendfahrt
mit Musik und Tanz in
den Rheingau 1 .- . Alle Preise
für Hin - und Rückfahrt .
Voranzeige , Mittwoch , 4 . 8 . ,

. . Ein Lachen wie noch nie !
Es ist alles vorhanden , was
einen saftigen Lacherfolg
garantiert . . . . “

morgen in Keuaufführung
im

Herr Friedrich Syring
Schreinermeister

Wiesbaden (Hellmundstr . 52 ) , den 21 . Juli 1937 .

Die Einäscherung findet Samstag , 24 . Juli ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heuteabend ab 8Uhr die $ qq | PQ $ f *

zum zweitenmal im Mainzer

Tanz - Palast

ST . PAULI

GESICHTS¬

KORREKTUREN
Beseitigung v.Falten , eingesunkenen

Gesichtspartien mit

sofortiger Wirkung
noch einmaliger Behandlung .

Langjährige Garantie .
Nur nach vorheriger Anmeldung .
Frau Ph . Lerch , Frankfurt a . M .
Aerztlich geprüfte Kosmetikerin
Goethestraße 5 Tel . 25235

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstraße 55

Zum Ansetzen

und für den Rumtopf
Nordhäuser Branntwein 1/1F1 . 1 . 70 Ltr 2 . 20
Jamaika - Rum - Verschnitt 38 %

. 1/2 FI . 1 .45 7t Fl . 2 .60
Batavia - Arrak 38 % . . y2 Fl . 1 . 75 1/1 Fl . 3 .—
Reiner Weingeist 96 % ..... i/2 Ltr . 2 .60

Das ist ein Ziel , welches
sicher vorschwebt , Herr Ge¬
schäftsmann . Auch Ihre Liefe¬
ranten würden sich gerne be¬reit erklären , Ihnen Einkaufe¬
vorteile zu bieten , wenn . . . jawenn Sie ihnen mehr abnehmen
würden . Mit andern Worten al¬
so, wenn Sie selber mehr ver¬
kaufen würden , also noch mehr
Kundschaft hätten . Es ist also
Ihr Interesse , sich höhere Um¬
sätze zu verschaffen,damit Sie
am Umsatz und am Einkauf
mehr verdienen .Dies erreichen
Sie durch ständiges Werben im
Wiesbadener Tagblatt

die
Kemer

Morgen 4.00,6 .15,8 .301

lvarr ) an 109 Uhr . Dre Rückfahrt erfolgt am
7 . . August . Blankenburg ( Harz ) ab 8,40 Uhr .
Wiesbaden Hbf . an 19,52 Uhr . Fahrpreis 2 . Klaffe

ab Wiesbaden Hbf . 26 .60 M . .3 . Klasse 18 .30 M . Programme werden kostenlos
be .l den Berkaufsitellen . den Mitteleurov . Reise -
buros und den amtlichen Auskunftsstellen verab -
folgt . Die Uebernachtung in Blankenburg wird durch
das Städtische Verkehrsamt Blankenburg ( Harz )
geregelt .

nach dem Harz .
Am Samstag , den 31 . Juli d . 3 . , verkehrt ein

Sonderzug 2 . und 3 . Klasse mit 50 v . H . Fahrpreis -
ermanrgung und Sitzvlätzen in bcauemen Durch¬
gangswagen von Wiesbaden nach Blankenburg im
Harz . Wiesbaden Hbf . ab 8,40 Uhr . Blankenburg
( » atj ) an 18,39 Uhr . Dre Rückfahrt erfolgt am
7 . August . Blankenburg ( Harz ) ab 8 .40 llbr

Nicht den Mut
verlieren !

Auch in kritischen Fällen sind wir in der
Lage , Ihnen einen wirklich passenden Schuh
zu geben . Wir beraten Sie gewissenhaft .

Anna Kugelstadt
ist heute für immer von uns gegangen .

In tiefer Trauer
Für alle Hinterbliebenen :

Frau Kath . Kugelstadt , Wwe .

Wiesbaden (Dotzheimer Str . 105 ) , Mannheim , den 21 . Juli 1937 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 24 . Juli 1937 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu Wbllen .

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24
Tel . 28361/2 27590 275 91

Am 28 . 3uli 1937 . vormittags 9JS Uhr . wird
an der Ecrichtsstelle , Gerichtsstrabe 2 . 1. Stock ,
Zimmer Nr . 61 . der in Wiesbaden -Bierstadt be¬
logene bebaute Hosraum usw . . Eemeindefeld , 2 . Ge¬
wann . mehrere Hofräume , das . sowie 2 Aecker , Ee -
merndefeld , 1 . Gewann , zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Rheinische Gartenbau -Gesellschaft
mit beschrankter Haftpflicht in Wiesbaden .
___________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 28 . 3uli 1937 , vormittags 10 % Uhr , wird
an der Ecrichtsstelle . Eerichtsstraße 2 , 1 . Stock .
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden . Ellenbogen -
gane 11 . belegens Wohnhaus usw . zwangsweise
versteigert .

Eigentümer : Eheleute Netzgermeister Mar
Baum und . suite . geborene Schloss , zu Wiesbaden .
_________________ Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

für die Bowle oder als Tisclrwein
eignet sich vorzüglich

Engelstadter
Pfingstweide
Literfl . nur 70 Pf . ohne Glas

1935 . Elsheimer Berg , natur Liter 80 Pf .

Capitol
am Kochbrunnen

Sonnenbräune
• Haut - Oele u . Creme
ä Beste Qualitäten
™ Wo sind sie ?

bei R . Brosinsky , Bahnhofdrogerie
Bahnhofstraße 13 , Ruf 24944

Areibank - Flei -chverkauf
Wiesbaden .

Freitag . den 23 . Juli 1937 .
freier Verkauf ohne Nummern
_ von 13 bis 17 Uhr .
« amstag , den 24 . Juli 1937 .

tretet Verkauf ohne Nummern
von 7 bis 9 Uhr .

Städtische Schlacht - und Viehhof -
Berwaltuug Wiesbaden .

+ Sterbefalle in
W . - Biebrich

Fritz Adam . Kohlenhändler ,
44 Jahre . Bachgasse 24 ,
t 17 . 7 .

Willi Mohr , ohne Beruf ,
15 Jahre . Frankfurter
Strasse 24 , t 18 . 7 .

Ferner :

Einmachessig ........ Ltr . 28 u . 20 H
Kräuter - und Gewürzessig . . . . Ltr . 38L ,
Rhein . Weinessig .

ä
....... Ltr 405 ,

Rhein . Doppelweinessig , f . Qual . . Ltr 45
Essigessenz , hell u . dunkel . . Flasche 65H
Citrovin - Essig , Melitta - Essig , Estragon - Essig

3 % Rabatt

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34

weil besond . vitaminreich ,
nahrhaft , gesund u . billig ’.

| Feinste Fettbückinge 40
Täglich frisch aus dem Rauch :

Geräuch . Schellfische , Seelachs , See¬
aal , Makrelen , Flundern , Heilbutt ,

Austernfisch

Ferner stets frisch gut und billig :

Neue Salzheringe , feinste Matjesheringe
—— Alle Sorten marinierte Fische —

Aal in Gelee , Heringe in Gelee , Krabben in Gelee ,
Heringssalat , Matjessalat , Fleischsalat ,

Kaviar , Appetitsild , Gabelbissen .

Oelsardinen XJen
Deutsche

Kühlschränke
mit Kompressor , Stromoerbrauch 1.80 im Monat

sofort lieferbar

Glich Stephan Scke fHäfnergasse

SOMMER
SCHLUSS
VERKAUF

ZI Ul
Schiersteiner Str . 11 , Wellritzstr . 17 , Schwalbach . Str S

der Fachmann für gute Weine und SpirituosenBesucht den schönen Garten im

POSCBhof Lahnstr . 22

Donnerstag : Konzert

Orig . Wiener Schrammeln

Es ladet ein Frau L . Wiegandt

Rauehaal und Rauchlachs im Aufschnitt !

Gebr . rismc heiß

"

aus d . Pfanne
Sie werden gut und bülig bedient in

-- und jetzt :

Marika Rökk

C/nrfahren
ttrUifenSiebeitnir
stetspreismerlund
xuvertisstg.JTur
besie'lßärkenfäbii

Da empfehle ich Ihnen , »Kufekc *4.
aUCh tlCFVÖö ♦ Sie werden dann bald wieder auf

dem Posten sein . Ihre Verdauung
kommt in Ordnung , Ihr Appetit bessert sich und Ihre Nerven werden sich beruhigen .
»’Kufeke “ können Sie als Morgen *bzw. Abendgetränk nehmen oder auch als Zusatz zu tag *
liehen Suppen . Es ist immer schmackhaft u. bekömmlich . Kochrezepte liegen jeder Dose bei .

<
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